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1 Aufgabenstellung 

Die windtest grevenbroich gmbh (wtg) erhielt 2018-09-05 von der NEW Re GmbH den Auftrag zur Erstel-
lung eines Gutachtens zur Ermittlung der zu erwartenden Schallimmissionen an relevanten Immissions-
punkten (IP), verursacht durch vier Windenergieanlagen (WEA) am Standort Viersen-Boisheim. 

Das vorliegende Gutachten SP18015B2 ist der sechste Nachtrag zum Hauptgutachten SP15029B1 
(von 2016-06-16). Aufgrund einer Korrektur der Straßennamen an den IP 04 und IP 27 sowie der Nach-
forderung eine Aussage über das Gewerbegebiet Bonesend zu treffen, wurde die erste Stellungnahme 
SP15029N1 (von 2016-09-14) notwendig. Die zweite Stellungnahme SP15029N2 (von 2017-03-16) wurde 
verfasst, da nach Angabe des Herstellers Senvion, die Rotorblätter der geplanten WEA mit Serrations 
ausgestattet werden, welche eine Reduzierung des Schallleistungspegels ermöglichen. Nach dem Be-
schluss von 2017-09-25 des VG Düsseldorf sei das Alternative Verfahren nicht mehr Stand der Technik 
und es ist die Berechnungsmethodik gemäß Interimsverfahren anzuwenden, somit wurde die dritte Stel-
lungnahme SP15029N3 (von 2017-10-16) notwendig. Des Weiteren soll im Rahmen dieser Stellungnah-
me die Wohnbebauung von Hr. Sandkaulen in der Monschauer Straße 20, 41751 Dülken, als zusätzlicher 
Immissionspunkt (IP), sowie weitere Immissionspunkte in zweiter bis vierter Häuserreihe (HR) berücksich-
tigt werden. Im Zuge der Anwendung des Interimsverfahren forderte der Kreis Viersen die für die fünf 
bestehenden Anlagen NM1000-60 am Amerner Weg, erforderliche Immissionspunkte in den Siedlungs-
gebieten Dülkener Nette und Renneperstraße zu berücksichtigen. Somit wurde die vierte Stellungnahme 
SP15024N4 (von 2018-02-08) notwendig. Die Stellungnahme SP15029N5 (von 2018-08-23) wurde nach 
einem Schreiben von Ingenieurbüro Dipl. Ing. Gerhard Ihler verfasst, da nach Auffassung des Ingenieur-
büros das Regenrückhaltebecken als Vorbelastung für den Immissionspunkt Boisheimer Str. 127 berück-
sichtigt werden soll, wobei sich die Anlage nicht im Dauerbetrieb befindet und nur zu bestimmten 
Wetterbedingungen in Betrieb genommen wird. Nach dem Beschluss des Oberverwaltungsgerichts des 
Landes NRW (OVG NRW) von 2018-08-29 (Aktenzeichen (A.z.): 8 B 743/18) [XXIX], konnte dieses im 
Eilverfahren nach summarischer Prüfung nicht sicher feststellen, dass für die geplanten WEA in der im 
letzten Nachtrag dargestellten Betriebsweise für den entsprechenden Zeitraum „Nacht“ die Einhaltung 
aller Immissionsrichtwerte gegeben ist (siehe u. a. Kap. 2.2). Aufgrund dessen wird eine weitere Anpas-
sung der Berechnungen vornehmlich des Nachtbetriebs vom Auftraggeber gewünscht. Dabei werden die 
in den vorherigen Stellungnahmen erwähnten Aspekte ebenfalls in das vorliegende Gutachten 
SP18015B2 integriert.  

Das Hauptgutachten SP15029B1 sowie die nachfolgenden Stellungnahmen behalten in Bezug auf den 

damaligen Planungsstand weiterhin ihre Gültigkeit. Aufgrund der erforderlichen Änderungen / Aktualisie-

rungen (siehe oben) wird die vorliegende Schallimmissionsprognose SP18015B2 notwendig und ist damit 

als eigenständiges Gutachten anzusehen. 

Die Berechnungen sollen Auskunft darüber geben, ob von den geplanten Anlagen schädliche Umweltein-
wirkungen durch Geräusche gemäß TA Lärm [II] ausgehen können. Die gewählte Konfiguration für die 
geplanten WEA ist in Kapitel 2.5.5 angegeben. 

In der Umgebung der geplanten WEA gibt es derzeit fünf WEA und eine weitere Kläranlage, welche im 
Sinne der TA Lärm als Vorbelastung berücksichtigt werden müssen. Im Rahmen einer worst-case An-
nahme, wird in diesem Gutachten ebenfalls das Regenrückhaltebecken des Niersverbandes als Vorbelas-
tung berücksichtigt. Die geplanten Anlagen werden als Zusatzbelastung gemäß TA Lärm Nr. 2.4 Absatz 2, 
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behandelt. Somit setzt sich die Gesamtbelastung aus der Zusatzbelastung des Auftraggebers und der am 
Standort herrschenden Vorbelastung zusammen. 

Bei den geplanten Anlagen (Zusatzbelastung) handelt es sich im Sinne der 4. BImSchV [III] (Anhang 1.6), 
um vier genehmigungspflichtige Senvion WEA des Typs 3.2M122 NES. 

In dem vorliegenden Gutachten wird davon ausgegangen, dass die geplanten Anlagen im Dauerbetrieb 
betrieben werden. Maßgebend für die Beurteilung ist die TA Lärm [II], nach welcher die Tag- und Nacht- 
Immissionsrichtwerte eingehalten werden müssen. 

Aufgrund der i. d. R. niedrigeren Immissionsrichtwerte für den Nachtzeitraum, stellen diese die höhere 
Anforderung an die relevanten Anlagen dar.  

Ausschlaggebend ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu welchem die zu beur-
teilenden Anlagen relevant beitragen. Die Beurteilungszeit „Nacht“ beginnt um 22:00 Uhr und endet um 
06:00 Uhr am Folgetag. 

Die Beurteilungszeit „Tag“ hingegen beginnt um 06:00 Uhr und endet um 22:00 Uhr. 
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2 Grundlagen 

2.1 Angewandte Gesetze, Richtlinien und Empfehlungen 

� Gesetzliche Grundlage für die Schallimmissionsprognose ist das Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(BImSchG) [III]. 

� Zur Konkretisierung der Pflichten aus § 5 BImSchG wird die „Technische Anleitung zum Schutz gegen 
Lärm“ (TA Lärm) [II] herangezogen. 

� Die Ausbreitung des Schalls wird gemäß TA Lärm nach DIN ISO 9613-2 [IV] sowie deren Erweiterung 
zum Interimsverfahren [V] berechnet. 

� Für die akustische Vermessung von WEA stellt die Technische Richtlinie Teil 1 Rev. 18 (TR 1) [VI] 
den Stand der Technik dar. 

� Die nach TA Lärm [II] geforderte Angabe zur Qualität des Prognosemodells orientiert sich generell an 
den Empfehlungen des Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) [X] sowie dem nachfolgenden 
Entwurf zum Interimsverfahren [XI].  

� Anforderung an Art und Umfang der Qualität werden in [II] nicht näher beschrieben. Dies hat zur 
Folge, dass die Beurteilung bei Genehmigungsbehörden unterschiedlich gehandhabt wird. Aus 
diesem Grund wird zusätzlich der Windenergieerlass des Landesumweltamtes NRW [XIII] sowie der 
Erlass zur Einführung der neuen LAI-Hinweise [XVI] berücksichtigt.  

� Für den Vergleich der berechneten Schallimmissionsparameter zu den festgelegten Richtwerten wird 
in der Regel von wtg, entsprechend den Empfehlungen des LAI [XVI], die Rundungsregel gemäß 
DIN 1333 [IX] angewendet. Dies bedeutet, dass ein Vergleich zwischen ganzzahlig gerundeten 
Werten erfolgt. Im vorliegenden Gutachten wird hiervon abgewichen, die Begründung ist in Kap. 2.2 
aufgeführt.  

2.2 Ergänzungen zu den Grundlagen 

Neben der Bewertung der Zuverlässigkeit und Validität der Eingabedaten sowie der Richtigkeit und Präzi-
sion des Prognosemodells (s. Kapitel 4), werden in dem vorliegenden Gutachten, in Absprache mit dem 
Auftraggeber, zusätzliche Vorsichtmaßnamen getroffen, die die Einhaltung der Richtwerte an den Immis-
sionspunkten mit höherer Sicherheit berücksichtigen. Fachlich gesehen sind nach Auffassung des Gut-
achters solche zusätzlichen Maßnahmen und Sicherheitsmethodiken nicht notwendig: 

� Für den Vergleich der berechneten Schallimmissionsparameter zu den festgelegten Richtwerten 
wird, entgegen den Empfehlungen des LAI, die Rundungsregel gemäß DIN 1333 [IX] nur einge-
schränkt angewendet. Gemäß dem Beschluss des OVG NRW von 2018-08-29 [XXIX] ist eine 
Abrundung der prognostizierten Pegelwerte der Gesamtbelastung nicht erlaubt, wenn der 
Immissionsrichtwert um mehr als 1,0 dB überschritten wird (s. Tabelle 8, Kap. 5). 

Anmerkung 1: Hinweis zur Rundung der Berechnungsergebnisse entsprechend Windener-
giehandbuch [XIX]:  

"Da die Berechnung des Beurteilungspegels eine Logarithmierung umfasst, ergibt sich stets eine 
Zahl mit (potenziell unendlich) vielen Nachkommastellen, so dass eine Rundung mathematisch uner-
lässlich ist. [...] Dabei darf außerdem nicht vergessen werden, dass die derzeitige Prognoserechnung 
mit einer Unsicherheit von 1,5 dB belastet ist, so dass bereits die erste Nachkommastelle nur noch 
eingeschränkt trägt und die weiteren Nachkommastellen physikalisch bedeutungslos sind, auch 
schon deshalb, weil Schallpegeldifferenzen in dieser Größenordnung um zwei Größenordnungen zu 
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gering sind, um wahrgenommen zu werden. Bereits in der ersten Nachkommastelle sind Abweichun-
gen von 0,1 bis 0,2 dB(A) zwischen verschiedenen Berechnungsprogrammen möglich, die durch die 
über die Vielzahl der einzelnen Teilberechnungsschritte der komplexen Modellrechnung erfolgenden 
internen Rundungen verursacht werden. Die zweite Nachkommastelle ist neben den physikalischen 
Aspekten daher auch rein berechnungspraktisch völlig unbelastbar."  

Anmerkung 2: Die oben angegebene Unsicherheit der Prognoserechnung von 1,5 dB entstammt 
dem bisher angewandten alternativen Verfahren entsprechend [IV]. Die Schlussfolge-
rung bezüglich der Nachkommastelle, gilt auch für das Interimsverfahren. 

� Bei dem Gebiet Röhlenend (IP 23d, IP 23e und IP 23f), dem das OVG NRW in seinem Beschluss 
von 2018-08-30 [XXX] die Qualität eines (faktischen) reinen Wohngebiets abspricht, handelt es sich 
gemäß Abstimmung mit der Stadt Viersen (Fr. Gyurós-Neutze, Abteilung Bauleitplanung) um ein 
allgemeines Wohngebiet. Gemäß dieser Vorgabe wird im vorliegenden Gutachten ein Richtwert von 
40 dB für diese drei Immissionspunkte angesetzt. Im Rahmen einer worst-case-Annahme sollen 
jedoch auf Wunsch des Auftraggebers, die einzelnen Beurteilungspegel an den Immissionspunkten 
IP 23d, IP 23e und IP 23f, die Richtwerte eines reinen Wohngebiets und der nach Maßgabe der 
TA Lärm [II] (Absatz 6.7 - Gemengelagen) gebotenen festzulegenden Zwischenwerte unterschreiten 
(s. Kapitel 2.4.3). 

� Die Ausschöpfung des Richtwertes am IP 27 durch die Vorbelastung der Kläranlage fällt zu Lasten 
des Auftraggebers aus, da die Einhaltung des Richtwertes von 45 dB durch die Kläranlage an den 
nächstgelegenen IP zum Klärwerk (IP 27a und IP 27b) gilt und nicht am IP 27. Vorsorglich werden 
auf Wunsch des Auftraggebers am IP 27 ebenfalls 45 dB als Vorbelastung durch die Kläranlage 
angesetzt, obwohl für die der Kläranlage Dülken nächstgelegenen Immissionspunkte im Bereich 
Straße Nette (IP 27b) und Boisheimer Straße (IP 27c) sowie ‚An der Henkenmühle‘ (IP 27a) gemäß 
[XXIX] bereits eine Vorbelastung durch die Kläranlage mit einem Beurteilungspegel von 45 dB 
angesetzt ist.  

Anmerkung 3: Der IP 27 ist mit einem Abstand von ca. 240 m weiter entfernt von der Kläranlage, als 
die Immissionspunkte IP 27a (ca. 130 m), IP 27b (ca. 200 m) und IP 27c (ca. 150 m). 
Als Bezugspunkt zur Entfernungsbestimmung der einzelnen Immissionspunkte, wur-
den die jeweils nächstgelegenen Pumpschnecken-Aggregate verwendet. 

� Das am Standort Dülken bestehende Regenrückhaltebecken wird auf Wunsch des Auftraggebers mit 
einer worst-case Annahme als Vorbelastung berücksichtigt. D. h., dass für die dem Regenrückhalte-
becken nächstgelegenen Immissionspunkte IP 23b, IP 23c und IP 23g ein Beurteilungspegel von 
45 dB als dauerhafte Vorbelastung angenommen wird. 

Anmerkung 4: Der durch das OVG NRW 2018-08-28 [XXXII] übermittelte, und 2018-08-28 [XXXII] 
korrigierte, Schriftsatz zwischen dem Kreis Viersen und dem Niersverband, beschreibt 
den Betriebsvorgang des Regenrückhaltebeckens und führt weiterhin die realen Lauf-
zeiten der entsprechenden Schneckenpumpen für das Jahr 2017 auf. Die ausgewie-
sene Laufzeit der nur einzeln in Betrieb befindlichen kleinen Schneckenpumpe liegt bei 
einer maximalen Betriebsdauer von 52,5 Std. Die Betriebsdauer der vier verbleibenden 
großen Schnecken liegt in Einzelbetrachtung maximal bei 18,5 Std., im gleichzeitigen 
Betrieb bei maximal 1,5 Std. Die dargestellte Situation fällt nach Auffassung des Kreis 
Viersen (gemäß [XXXII]) unter die in Kapitel 7.2 der TA Lärm [II] aufgeführten Bestim-
mungen für seltene Ereignisse. Aus dem obigen Schriftsatz geht ebenfalls hervor, 
dass die Anlage nicht dauerhaft betrieben wird und diese seltenen Betriebsereignisse 
nicht zum eigentlichen Dauerbetrieb der Anlage hinzukommen, sondern den eigentli-
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chen Anlagenbetrieb kennzeichnen. Damit müsste nach Ansicht der wtg das Regen-
rückhaltebecken nicht im Sinne der TA Lärm als Vorbelastung berücksichtigt werden. 

� Der Windpark Viersen-Dülken wird für alle 28 Immissionspunkte als Vorbelastung berücksichtigt  
(s. Tabelle 8, Kap. 5), auch wenn die Immissionspunkte IP 04 bis IP 16b, IP 22 bis IP 23c sowie 
IP 23g bis IP 27a und IP 27c bis IP 40 nicht im akustischen Einwirkungsbereich des Windparks 
liegen. 

Auszug TA Lärm [II] Punkt 2.2 a): „Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die 
von der Anlage ausgehenden Geräusche a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 
10 dB(A) unter dem für diese Fläche maßgebenden Immissionsrichtwert liegt, […].“ 
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2.3 Standortbeschreibung 

Der Standort Viersen-Boisheim befindet sich im Bundesland Nordrhein-Westfalen etwa 4,5 km westlich 
von Viersen und ca. 13,5 km nordwestlich von Mönchengladbach. 

Die Umgebung des Standortes besteht aus landwirtschaftlich genutzten Flächen mit kleinen Waldstücken, 
Hecken und einzelnen Bäumen. Die Umgebung ist im Umkreis von mehreren Kilometern stark besiedelt, 
vorwiegend in Form von Städten, Dörfern und Ortschaften, vereinzelten Häusern und Gehöften. Umrundet 
wird der Standort der geplanten WEA von Hecksgen (ca. 0,8 km nördlich), Lind (ca. 0,7 km nordöstlich), 
Schündelenhöfe (ca. 0,6 km südlich), Dülken (ca. 0,9 km südöstlich), Boisheimer Nette (ca. 0,6 km öst-
lich), Burg-Piepershütte (ca. 0,6 km südwestlich), Mauswinkel (ca. 1,0 km westlich), Boisheim (ca. 0,6 km 
westlich) und Pütterhöfe (ca. 1,1 km nordwestlich). Die genauen Abstände zwischen den geplanten WEA 
und den jeweiligen IP sind im Anhang aufgeführt (Seite 70). 

Das Areal der geplanten WEA und der umliegenden Immissionspunkte ist auf einer geodätischen Höhe 
von etwa 50 m bis 60 m ü. NN gelegen. 

Zur Beurteilung des Standortes fand 2016-04-06 im Rahmen des Gutachtens SP15029B1 eine Besichti-
gung des Standortes durch einen Mitarbeiter der wtg statt. Im Rahmen des vorliegenden Gutachtens wur-
de 2018-10-30 der Standort erneut besichtigt. Alle bestimmten IP sind im Anhang in einer Fotodokumen-
tation sowie auf einem Auszug der topographischen Karte der Umgebung dargestellt. Eine detaillierte 
Beschreibung der relevanten Immissionspunkte ist in Kapitel 2.4 vorhanden. 

Anmerkung:  Das in der vorliegenden Prognose genutzte Geländemodell basiert auf den, in der Infor-
mationsplattform TIM-online.NRW [XIII] hinterlegten topographischen Karten im Maßstab 
1:25.000 (DTK25). In einem für die Prognose ausreichend großen Umkreis werden diese 
Karten in WindPRO [XII] am Standort mittels Web Map Service (WMS) eingeladen. An-
schließend werden für das ausgewählte Areal die Höhenlinien digitalisiert. 

2.4 Beschreibung der Immissionspunkte 

Als Immissionspunkte wurden die maßgeblichen Wohnbebauungen in verschiedenen Himmelsrichtungen 
ausgewählt, an denen eine Richtwertüberschreitung durch den Betrieb der WEA am ehesten zu erwarten 
ist. Dabei wurden der örtliche Flächennutzungsplan sowie die Bebauungspläne berücksichtigt. Darüber 
hinaus erfolgte eine Abstimmung mit der Stadt Viersen (Fr. Gyurós-Neutze, Abteilung Bauleitplanung). Die 
Immissionspunkte IP 41 bis IP 47 wurden dem Bauantrag für den Windpark Viersen-Dülken von 2000-05-
02 mit der Bauregister-Nr. 00381/00 entnommen. Ferner wurde im Nachtrag SP15029N5 ein weiterer zu 
berücksichtigender IP 27c eingefordert. Im vorliegenden Gutachten werden die IP im Gebiet Röhlenend 
(IP 23d, IP 23e und IP 23f) sowie der IP 23g (Boisheimer Straße 124) zusätzlich berücksichtigt. 

Aufgrund dessen sowie der Ortsbesichtigungen 2016-04-06 und 2018-10-30 (vergl. Kapitel 2.3) wurden 
insgesamt 28 IP festgelegt. Deren Bezeichnung und deren Lage sind in Tabelle 1 genannt und in einem 
Ausschnitt einer topografischen Karte, im Anhang dargestellt.  

Die IP befinden sich in reinen und allgemeinen Wohngebieten, Dorf- und Mischgebieten sowie in Randla-
gen und im Außenbereich der umliegenden Ortschaften. Daraus resultieren Immissionsrichtwerte (IRW) 
in den Nachtstunden (22:00 bis 06:00 Uhr) von 35 dB, 37 dB (Erläuterung folgt ff.), 40 dB und 45 dB und 
in den Tagstunden (06:00 bis 22:00 Uhr) von 50 dB, 55 dB und 60 dB. 
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Gemäß der TA Lärm [II] (Absatz 6.7 – Gemengelagen) und dem Windenergie Handbuch [XIX] (S. 116 
Gemengelage) sind Wohnhäuser eines reinen Wohngebiets, welche in unmittelbarer Randlage zum Au-
ßenbereich liegen, in der Regel nur mit einem Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebiets zu bewer-
ten. 

Auszug Windenergiehandbuch Schutzanspruch, Gemengelage Absatz 2 [XIX]: "[…] Das OVG Müns-
ter erläutert in einer Entscheidung zudem die Bewertung von Wohnhäusern in zweiter Reihe und von dort 
aus weiter ins Innere des Wohngebiets hinein [OVG Münster 8 A 2016/11]. Dabei betont es, dass es sich 
sowohl bei der Bestimmung des Wertes für die erste Reihe als auch für eine Abstufung der Werte ins 
Innere des Gebiets stets um eine Einzelfallbewertung handelt und zieht hierzu wiederum die in Ziffer 6.7 
TA Lärm benannten Kriterien heran. Im konkreten Fall hält es für die hinter der ersten Reihe liegenden 
Häuser einen Wert von 37 bis 38 dB(A) für angemessen." 

Eine detaillierte Herleitung der von der Gemengelage betroffenen IP der Immissionspunkte IP 16, IP 16a, 
IP 16b und IP 16c (im Bereich in Dülken, Monschauer Straße / Am Engerend), des Immissionspunktes 
IP 22 (im Bereich Dülken, reines Wohngebiet Boisheimer Straße) und der Immissionspunkte IP 23d, 
IP 23e und IP 23f (im Bereich Dülken, Am Röhlenend) ist im Anschluss an die Tabelle 1 in den Kapiteln 
2.4.1, 2.4.2 und 2.4.3 aufgeführt. 

Die Aufpunkthöhe aller Immissionspunkte wird gemäß der DIN 45645-1 [VIII] mit 4 m über Grund ange-
nommen. 

Anmerkung: Die IRW für den Zeitraum „Tag“ werden durch die Belastung der gegenständlichen Parkkon-
figuration und unter Berücksichtigung der am Standort vorhandenen Vorbelastung auch im leistungsopti-
mierten Betriebsmodus (ohne Leistungsreduzierung) sicher eingehalten. Aus diesem Grund wird im 
Folgenden nur der Zeitraum „Nacht“ weiter betrachtet bzw. dargestellt. 

Tabelle 1: Angaben zu den Immissionspunkten 

Nr. Bezeichnung des IP Einstufung 
Nacht-

IRW 
[dB] 

Koordinatensystem: 
ETRS89 Zone 32 

Rechtswert [m] Hochwert [m] 

IP 04 
Lind 7b, 

41751 Viersen 
Außen- 
bereich 45 312.255 5.683.257 

IP 12 
Schündelenhöfe 1a, 

41751 Viersen 
Außen- 
bereich 45 312.626 5.682.452 

IP 16 
Am Engerend 28 (1. HR), 

41751 Dülken 
Gemenge-

lage   401) 313.038 5.681.782 

IP 16a 
Monschauer Straße 20 (1. HR), 

41751 Dülken 
Gemenge-

lage   401) 313.075 5.681.830 

IP 16b 
Monschauer Straße 26 (2.-3. HR), 

41751 Dülken 
Gemenge-

lage   371) 313.079 5.681.778 

IP 16c 
Monschauer Straße 14 (4. HR), 

41751 Dülken 
reines. 

Wohngeb. 35 313.119 5.681.785 

IP 22 
Boisheimer Straße 22 (1. HR), 

41751 Dülken 
Gemenge-

lage   402) 312.964 5.681.465 

IP 23a 
Boisheimer Straße 72, 

41751 Dülken 
Dorf- und 
Mischgeb. 45 312.501 5.681.452 

IP 23b 
Boisheimer Straße 134, 

41751 Dülken 
Außen- 
bereich 45 311.759 5.681.645 

1) erhöhter IRW (nachts) aufgrund Gemengelage (s. Kap. 2.4.1) 
2) erhöhter IRW (nachts) aufgrund Gemengelage (s. Kap. 2.4.2) 
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Fortsetzung der Tabelle 1 

Nr. Bezeichnung des IP Einstufung 
Nacht-

IRW 
[dB] 

Koordinatensystem: 
ETRS89 Zone 32 

Rechtswert [m] Hochwert [m] 

IP 23c Boisheimer Straße 127, 
41751 Dülken  

Außen- 
bereich 45 311.768 5.681.537 

IP 23d Nette 1, 
41751 Dülken 

allgem. 
Wohngeb. 40 312.278 5.681.388 

IP 23e Glasenapweg 3b, 
41751 Dülken 

allgem. 
Wohngeb. 40 312.325 5.681.366 

IP 23f Glasenapweg 4, 
41751 Dülken 

allgem. 
Wohngeb. 40 312.324 5.681.349 

IP 23g Boisheimer Straße 124, 
41751 Dülken 

Außen- 
bereich 45 311.814 5.681.585 

IP 27 Boisheimer Straße 188, 
41751 Viersen 

Außen- 
bereich 45 311.144 5.682.105 

IP 27a An der Henkenmühle 2, 
41751 Dülkener Nette 

Außen- 
bereich 45 310.847 5.682.115 

IP 27b Nette 214, 
41751 Dülkener Nette 

Außen- 
bereich 45 310.962 5.681.651 

IP 27c Boisheimer Straße 184, 
41751 Dülkener Nette 

Dorf- und 
Mischgeb. 45 311.106 5.681.993 

IP 31 Nettetaler Straße 27, 
41751 Viersen 

Außen- 
bereich 45 310.450 5.682.507 

IP 36 Peelsheide 2, 
41751 Viersen 

Außen- 
bereich 45 310.700 5.683.103 

IP 40 Im Winkel 29, 
41751 Boisheim 

reines. 
Wohngeb. 35 310.159 5.683.649 

IP 41 Hochfeld 3, 
41751 Viersen 

Außen- 
bereich 45 311.892 5.680.180 

IP 42 Hochfeld 6, 
41751 Viersen 

Außen- 
bereich 45 311.431 5.679.903 

IP 43 Renneperstraße 43, 
41366 Schwalmtal 

Außen- 
bereich 45 310.673 5.679.974 

IP 44 Renneperstraße 27e, 
41366 Schwalmtal 

Außen- 
bereich 45 310.437 5.680.435 

IP 45 Nette 178, 
41751 Viersen 

Außen- 
bereich 45 311.225 5.681.348 

IP 46 Nette 135, 
41751 Viersen 

Außen- 
bereich 45 311.636 5.681.246 

IP 47 Nette 85, 
41751 Viersen 

Dorf- und 
Mischgeb. 45 311.897 5.681.156 
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2.4.1 Detaillierte Beschreibung der Immissionspunkte IP 16, IP 16a, IP 16b und 
IP 16c im Bereich Dülken, Monschauer Straße / Am Engerend 

Der Immissionspunkt IP 16 (reines Wohngebiet) kann, aufgrund seiner Lage (Häuserreihe direkt am Au-
ßenbereich), als Gemengelage bewertet werden. Folglich wird für diesen IP der Immissionsrichtwert eines 
allgemeinen Wohngebiets (40 dB) herangezogen. Der Schutzanspruch des reinen Wohngebiets ver-
schiebt sich entsprechend ins Innere des Wohngebiets (IP 16c), je nach den örtlichen Gegebenheiten. In 
zweiter bzw. dritter Häuserreihe (IP 16b) können noch Zwischenwerte zwischen 35 dB und 40 dB festge-
legt werden, je nachdem, wie diese Grundstücke noch durch den benachbarten Außenbereich geprägt 
sind. 

Der Immissionspunkt IP 16a (reines Wohngebiet) kann, aufgrund seiner Lage (Häuserreihe direkt am 
Außenbereich) als Gemengelage bewertet werden. Folglich wird für diesen IP ein Zwischenwert von 
40 dB gebildet, der dem Immissionsrichtwert eines allgemeinen Wohngebiets entspricht. 

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten des IP 16b, wird hinsichtlich der immer noch gegebenen Prägung 
des Grundstücks durch den benachbarten Außenbereich (Lage in zweiter bzw. dritter Häuserreihe) ein 
Schutzanspruch von 37 dB angenommen. 

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten des IP 16c, kann hier der Schutzanspruch des reinen Wohngebiets 
(35 dB) angenommen werden. Eine Prägung des Grundstücks durch den benachbarten Außenbereich 
liegt nicht mehr vor (Lage in der vierten Häuserreihe). 

Die Wahl der Immissionspunkte IP 16b und IP 16c in zweiter bzw. dritter und vierter Häuserreihe erfolgte 
im Hinblick auf die TA Lärm [II] (Absatz 6.7 – Gemengelagen) und des Windenergie Handbuchs [XIX] 
(S. 116 Gemengelage) sowie gemäß des Schreibens „Vollzug des BImSchG“ des Kreises Viersen 2017-
10-24 [XXXIV]. 

2.4.2 Detaillierte Beschreibung des Immissionspunktes IP 22 im Bereich Dülken, 
reines Wohngebiet Boisheimer Straße 

Der Immissionspunkt IP 22 (reines Wohngebiet) kann, aufgrund seiner Lage (einzelne Häuserreihe direkt 
am Außenbereich) als Gemengelage bewertet werden. Folglich wird für diesen IP ein Zwischenwert von 
40 dB gebildet, der dem Immissionsrichtwert eines allgemeinen Wohngebiets entspricht.  

Die Wahl des Immissionspunktes IP 22 erfolgte im Hinblick auf die TA Lärm [II] (Absatz 6.7 – Gemenge-
lagen) und des Schreibens „Vollzug des BImSchG“ des Kreises Viersen 2017-10-24 [XXXIV]. 

2.4.3 Detaillierte Beschreibung der Immissionspunkte IP 23d, IP 23e und IP 23f 
im Bereich Dülken, Am Röhlenend 

Bei dem Gebiet Röhlenend (IP 23d, IP 23e und IP 23f), dem das OVG NRW in seinem Beschluss von 
2018-08-30 [XXX] die Qualität eines (faktischen) reinen Wohngebiets abspricht, handelt es sich gemäß 
Abstimmung mit der Stadt Viersen (Fr. Gyurós-Neutze, Abteilung Bauleitplanung) um ein allgemeines 
Wohngebiet. Auf Wunsch des Auftraggebers sollen für diese Immissionspunkte jedoch die Werte eines 
reinen Wohngebiets und die gemäß [II] (Absatz 6.7 – Gemengelagen) und [XIX] (S. 116 Gemengelage) 
bedingten Zwischenwertbildungen in zweiter bis vierter Häuserreihe zum Außenbereich eingehalten wer-
den (s. Tabelle 8). 
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Die Zwischenwertbildung erfolgt dabei immer gemäß den unterschiedlichen örtlichen Gegebenheiten bzw. 
der jeweiligen Prägung der ins Innere des Wohngebiets angrenzenden Grundstücke (s. S. 11, 2. Absatz). 

Der Immissionspunkt IP 23d (Annahme eines reinen Wohngebiets) könnte aufgrund der Lage (Häuserrei-
he direkt am Außenbereich) als Gemengelage bewertet werden. Folglich würde für diesen IP ein Zwi-
schenwert von 40 dB gebildet werden, der dem Immissionsrichtwert eines allgemeinen Wohngebiets 
entspricht. 

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten des IP 23e (Annahme eines reinen Wohngebiets), würde hinsicht-
lich der immer noch gegebenen Prägung des Grundstücks durch den benachbarten Außenbereich (Lage 
in zweiter Häuserreihe) ein Schutzanspruch von 37 dB angenommen werden. 

Aufgrund der örtlichen Gegebenheit des IP 23f (Annahme eines reinen Wohngebiets), würde hier der 
Schutzanspruch eines reinen Wohngebiets (35 dB) angenommen werden. Eine Prägung des Grundstücks 
durch den benachbarten Außenbereich läge nicht mehr vor (Lage in dritter Häuserreihe). 

2.4.4 Angaben zu Bebauung, Bewuchs, Schallschirme 

Umgebungsbedingte Einflüsse wie Absorption durch standortbedingte Vegetation oder Abschirmung 
durch vorgelagerte Gebäude an den relevanten Immissionspunkten werden im Sinne einer „Worst –
 Case“ Berechnung nicht berücksichtigt. Die Überprüfung aller IP auf mögliche Reflexionen, die durch 
bestimmte Gebäudeanordnungen verursacht werden können, erfolgte anhand des örtlichen ALKIS® NRW 
- Amtliches Liegenschaftskataster-Informationssystem (Geobasisdaten der Kommunen und des Landes 
NRW © Geobasis NRW 2016) [XIII] und der Ortsbesichtigungen. 

Demnach ist am ausgewiesenen Immissionspunkt IP 23b mit Schallreflexionen durch die Gebäudeanord-
nung auszugehen. In der vorliegenden Prognose wird dies mit einem konservativen Berechnungsansatz 
berücksichtigt, d. h. auf den, durch die Zusatzbelastung hervorgerufenen Beurteilungspegel am IP 23b, 
werden 3 dB aufaddiert (s. Kap. 8.7). 
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2.5 Beschreibung der Emissionsquellen  

2.5.1 Akustische Quellen einer Windenergieanlage 

Akustisch betrachtet setzt sich eine im Betrieb befindliche WEA aus mehreren Einzelschallquellen zu-
sammen. Zu nennen sind hier z. B. Komponenten wie Generator, Getriebe und Hydraulikpumpen (falls 
vorhanden), Lüfteranlagen und Transformatoren, welche sowohl über die Öffnungen in der Gondel und im 
Turm direkt, als auch durch Körperschallübertragung über Maschinenhaus, Blätter und Turm Geräusche 
abstrahlen.  

Aerodynamisch bedingte Geräusche durch die Rotorblätter stellen eine weitere wesentliche Schallquelle 
dar. Diese Geräusche sind in der Regel breitbandig und vorrangig von der Blattspitzengeschwindigkeit, 
den Blattprofilen und der Betriebsführung abhängig. 

Die betriebsbedingten Geräusche einer WEA können ton- und/oder impulshaltig sein. 

2.5.2 Akustische Kenngrößen von Windenergieanlagen 

Im Rahmen einer akustischen Vermessung einer WEA nach Technischer Richtlinie [VI] werden alle „nor-
malen“ Geräusche im Wert des A-bewerteten Schallleistungspegels (LWA) zusammengefasst. Besondere 
Auffälligkeiten wie z. B. Tonhaltigkeit oder Impulshaltigkeit werden explizit genannt und numerisch als 
Zuschläge zum Schallleistungspegel angegeben. Die Geräuschentwicklung einer WEA, ggf. auch Auffäl-
ligkeiten (ton- oder und impulshaltig), sind abhängig von der Windgeschwindigkeit. Daher sind zu den 
akustischen Kenngrößen einer WEA immer Angaben von zugehöriger Windgeschwindigkeit und Messhö-
he der Windgeschwindigkeit notwendig. 

2.5.3 Immissionsrelevanter, A-bewerteter Schallleistungspegel (LWA), Zuschläge 
für Ton- und Informationshaltigkeit (KT) sowie Impulshaltigkeit (KI) 

Für die Berechnung wird der immissionsrelevante Schallleistungspegel LWA einer WEA verwendet. Dieser 
Pegel ist der Schallleistungspegel einer in Betrieb befindlichen WEA, der an den Immissionsorten den 
höchsten Beurteilungspegel beim bestimmungsgemäßen Gebrauch der Anlage erzeugt. Dieser wird bei 
WEA i. d. R bei einer Windgeschwindigkeit von bis zu 10 m/s (auf 10 m Höhe) erreicht bzw. bei der Wind-
geschwindigkeit bei 95 % der Nennleistung, wenn dies unterhalb von 10 m/s (auf 10 m Höhe) der Fall ist. 
Mit dem Schallleistungspegel sind alle Schallquellen (inklusive Transformator) einer WEA berücksichtigt. 

2.5.4 Tieffrequenter Schall 

Obwohl nicht in allen Normen und Regelwerken der Frequenzbereich einheitlich fest definiert wird, lässt 
sich Schall im Frequenzbereich von 1 Hz bis 125 Hz im Allgemeinen als tieffrequent bezeichnen.  

Gemäß TA Lärm [II] Abschnitt 7.3 sind tieffrequente Geräusche zu berücksichtigen, wenn das zu beurtei-
lende Geräusch maßgebliche energetische Anteile im Frequenzbereich unterhalb 90 Hz aufweist oder 
davon auszugehen ist. Obwohl bei der Beurteilung von Umwelteinwirkungen durch tieffrequente Geräu-
sche immer auf den Einzelfall abzustellen ist und die örtlichen Verhältnisse immer mit zu berücksichtigen 
sind, macht die TA Lärm [II] dennoch weitere Angaben um dem Entstehen von potenziell schädlichen 
Umwelteinwirkungen vorzubeugen. Im Anhang A.1.5 von [II] werden einige Schallquellen aufgeführt, die 
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erfahrungsgemäß maßgeblichen Schall im tieffrequenten Bereich emittieren und bei denen vorsorgliche 
Maßnahmen getroffen werden sollten. 

WEA werden im Anhang A.1.5 nicht explizit aufgeführt und können darüber hinaus auch keiner der dort 
aufgelisteten Maschinenkategorien direkt zugeordnet werden.  

Obwohl das Betriebsgeräusch von WEA Schallanteile im tieffrequenten Bereich aufweist, sind diese typi-
scherweise nicht derart ausgeprägt, um in immissionsrelevanter Entfernung (≥ 300 m) zu schädlichen 
Umwelteinwirkungen oder zu einer erheblichen Belästigung der Nachbarschaft gemäß [II], zu führen.  

Die wesentlichste Schallquelle bei WEA bilden die Rotorblätter, die typischerweise ein breitbandiges ae-
rodynamisches Betriebsgeräusch emittieren, erfahrungsgemäß mit maßgeblichen Schallanteilen um ca. 
500 Hz. 

Ferner, wird der Bereich von 1 Hz bis ca. 20 Hz gesondert unter der Benennung „Infraschall“ geführt. Die-
ser Schall liegt in einem Frequenzbereich der über das menschliche Gehör nicht mehr direkt wahrge-
nommen werden kann, aber für den der Mensch dennoch indirekt empfänglich sein kann.  

Hierzu wurden in den Jahren 2002 bis 2011 mehrere Untersuchungen und Messungen an verschiedenen 
gängigen WEA Typen durchgeführt. Im Informationsblatt UmweltWissen (UW) 117 [XXI] des Bayerischen 
Landesamtes für Umwelt (LfU) und des Bayerischen Landesamtes für Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit (LGL) werden diese Studien und Erkenntnisse aus den durchgeführten Messungen zusammen-
fassend aufgeführt. 

Entsprechend [XXI] wird von WEA Infraschall erzeugt, jedoch liegt dieser deutlich unterhalb der Wahr-
nehmungsgrenze und verursacht somit keine, für den Menschen schädlichen Einwirkungen. 

Auch neuere Veröffentlichungen zeigen, dass von WEA emittierte Schallimmissionen im Infraschallbe-
reich deutlich unterhalb der menschlichen Wahrnehmungsschwelle liegen (Verweiß in [XIII] auf Fachin-
formation des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit von 2012-08-03 und 
auf die Literaturrecherche des Bundesumweltamtes „Machbarkeitsstudie zu Wirkungen von Infraschall“ 
von 2014-06). Dies wird ebenfalls in der 2016-02 veröffentlichten Untersuchung zum Thema „Tieffrequen-
te Geräusche inkl. Infraschall von Windkraftanlagen und anderen Quellen“ durch das LUBW (Landesan-
stalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg) bestätigt [XXIV]. 
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2.5.5 Zusatzbelastung durch die geplanten Windenergieanlagen 

Die in dieser Prognose geplanten und vom Auftraggeber vorgegebenen WEA besitzen die in Tabelle 2 
aufgelisteten technischen Daten. 

Tabelle 2: Technische Daten der geplanten WEA 

Hersteller Senvion GmbH 

Anlagenbezeichnung 3.2M122 NES 

Nennleistung 3.200 kW 

Betriebszustand 
3.200 kW (offener Modus / Level 0s) 

2.180 kW (98,5 Modus / Level 4s) 

Leistungsregelung Pitch 

Nabenhöhe 139 m 

Rotordurchmesser 122 m 

Rotordrehzahl 5,6 -11,3 min-1 

Anordnung Rotorblätter Luv 

Anzahl Rotorblätter 3 

Blatt Zusatzkomponenten Sägezahnhinterkante  

Turmbauart kon. Rohrturm 

 

Für die geplanten WEA des Typs 3.2M122 NES liegt für den leistungsoptimierten Betriebsmodus (offener 
Modus / Level 0 s) und den leistungsreduzierten bzw. schalloptimierten Betriebsmodus (98,5 dB Modus / 
Level 4s) das Herstellerschreiben von 2017-10-19 [XXV] vor. Aus diesem geht hervor, dass der geplante 
WEA-Typ schalltechnisch berechnet wurde. 

Die Tabelle 3 fasst die Koordinaten und die schalltechnischen Kennwerte der geplanten WEA zusammen.  

Tabelle 3: Angaben zur Zusatzbelastung 

Be-
zeich-
nung 

Hersteller / 
WEA-Typ 

Naben-
höhe [m] 

Leistung 
[kW] 

LWA,Sum
1),2) 

[dB] 
Koordinatensystem:  

ETRS89 Zone 32 

Tag Nacht Tag Nacht 
Rechtswert 

[m] 
Hochwert 

[m] 

WEA 1 3.2M122 NES 139 3.200 2.180 106,6 100,6 311.290 5.682.955 

WEA 2 3.2M122 NES 139 3.200 2.180 106,6 100,6 311.648 5.682.757 

WEA 3 3.2M122 NES 139 3.200 2.180 106,6 100,6 312.025 5.682.563 

WEA 4 3.2M122 NES 139 3.200   -3) 106,6   - 3) 312.079 5.682.183 

1) inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (s. Kapitel 4) 
2) enthält keine Zuschläge für Auffälligkeiten (Tonhaltigkeit, Impulshaltigkeit) 

3) WEA nachts abgeschaltet 
 

Dabei ist anzumerken, dass im Beurteilungszeitraum Nacht nur drei von vier geplanten Senvion WEA des 
Typs 3.2M122 NES im Betriebsmodus „98,5 dB Modus / Level 4s“ betrieben werden können. Die dazuge-
hörigen Berechnungsergebnisse sind in Kap. 5 aufgeführt. 
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Tabelle 4: Oktavspektren der Zusatzbelastung 

Betriebs-
zustand 

WEA 
Nr. 

Oktavspektrum [dB]1)  
LWA,Sum

1) 
[dB] 

63 
Hz 

125 
Hz 

250 
Hz 

500 
Hz 

1.000 
Hz 

2.000 
Hz 

4.000 
Hz 

8.000 
Hz 

0s (Tag) 1-4 86,5 93,9 99,0 99,1 97,2 95,3 87,9 74,0 104,5 

4s (Nacht) 1-3 79,2 87,2 92,8 92,7 91,4 89,8 85,6 74,0 98,5 

1) ohne obere Vertrauensbereichsgrenze (s. Kapitel 4) 
 

Die in der Tabelle 4 der Stellungnahme SP18029N3 und Tabelle 3 der Stellungnahme SP18029N4 aufge-
führten Oktavbanddaten können aufgrund eines damaligen Übertragungsfehlers von den in diesem Gut-
achten aufgeführten Oktavbanddaten (siehe Tabelle 4) abweichen. Die in den genannten Tabellen aufge-
führten Oktavbanddaten haben keinen Einfluss auf die Berechnungsergebnisse, die Tabellen dienen nur 
zur Darstellung der Eingangsdaten. Die in den Berechnungen zu Grunde liegenden Oktavbaddaten (siehe 
ab Seite 104) sind in beiden Stellungnahmen und im vorliegenden Gutachten identisch. 

2.5.6 Vorbelastung durch zu berücksichtigende Anlagen 

Angaben zur Vorbelastung durch den Windpark Viersen-Dülken 

Die bereits bestehenden Windenergieanlagen am Standort Viersen-Dülken befinden sich im unmittelba-
ren Umfeld der geplanten WEA am Standort Viersen-Boisheim und müssen gemäß TA Lärm [II] als Vor-
belastung berücksichtigt werden. Die entsprechenden Kennwerte sind in Tabelle 5 aufgeführt. 

Tabelle 5: Angaben zur Vorbelastung durch weitere WEA 

Bezeich-
nung 

WEA-Typ 
Naben-
höhe 
[m] 

Leistung  
[kW] 

LWA,Sum
1),2) 

[dB] 
Koordinatensystem: 

ETRS89 Zone 32 

Tag Nacht Tag Nacht Rechtswert [m] Hochwert [m] 

WEA 1 NM1000-60 70 1.000 1.000 100,5 100,5 311.438 5.680.399 

WEA 2 NM1000-60 70 1.000 1.000 100,5 100,5 311.292 5.680.577 

WEA 3 NM1000-60 70 1.000 1.000 100,5 100,5 311.053 5.680.704 

WEA 4 NM1000-60 70 1.000 1.000 100,5 100,5 311.121 5.680.152 

WEA 5 NM1000-60 70 1.000 1.000 100,7 100,7 310.686 5.681.047 

1) ohne obere Vertrauensbereichsgrenze (s. Kapitel 4) 
2) enthält keine Zuschläge für Auffälligkeiten (Tonhaltigkeit, Impulshaltigkeit) 

 

Das Oktavspektrum für die bestehenden WEA des Typs NM1000-60 (WEA 1 bis WEA 4) im leistungsop-
timierten Betriebsmodus (Level 0) wurde dem Bauantrag der WEA 1 des Windparks Viersen-Dülken von 
2000-05-02 mit der Bauregister-Nr. 00381/00 [XXVI] entnommen. Der Bauantrag gilt exemplarisch für die 
WEA 1 bis WEA 4. Dies geht aus dem entsprechenden Berechnungsanhang hervor, da die Prognose der 
Geräuschimmissionen die vier WEA des Typs NM1000/60 beinhaltet (mit vier identischen Oktavspektren). 

Für die fünfte bestehende WEA des Typs NM1000-60 (WEA 5) konnte der Kreis Viersen einen entspre-
chenden Bauantrag nicht zur Verfügung stellen. Deswegen wird für den leistungsoptimierten Betriebsmo-
dus (Level 0) der Auszug WT 1482/00 [XXVII] herangezogen, welcher die Bestimmung der Schall-
emissionsparameter dieses WEA-Typs aus einer schalltechnischen Vermessung nachweist. 
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Anmerkung:  Das in der Stellungnahme SP15029N3 von 2017-10-26 für die WEA der Vorbelastung 
aufgeführte Oktavspektrum, wurde von wtg gemäß der LAI-Hinweise [V] anhand der in ih-
rer Genehmigung festgelegten Schallleistungspegel berechnet. Zum Zeitpunkt der Erstel-
lung der Stellungnahme SP15029N3 lag der wtg kein Oktavspektrum vor. Im Rahmen der 
Stellungnahme SP15029N4 von 2018-02-08 wurden der wtg der Bauantrag der beste-
henden WEA der Vorbelastung (WEA 1 bis WEA 4) [XXVI] und der Auszug aus dem 
Prüfbericht (WEA 5) [XXVII] zur Verfügung gestellt. Die Oktavspektren wurden gemäß 
[XXVI] und [XXVII] aktualisiert und weichen aus diesem Grund im vorliegenden Schallgut-
achten ab.  

Tabelle 6: Oktavspektren der Vorbelastung 

Betriebs-
zustand 

WEA 
Nr. 

Oktavspektrum [dB]1) 
LWA,Sum

1) 
[dB] 63 

Hz 
125 
Hz 

250 
Hz 

500 
Hz 

1.000 
Hz 

2.000 
Hz 

4.000 
Hz 

8.000 
Hz 

0 (Tag / 
Nacht) 1 - 4 72,5 85,5 90,5 96,5 95,5 91,5 83,5 74,5 100,5 

0(Tag / 
Nacht) 5 84,2 88,2 91,6 93,2 95,5 93,9 90,6 83,0 100,7 

1) ohne obere Vertrauensbereichsgrenze (s. Kapitel 4) 

Angaben zur Vorbelastung durch die Kläranlage Dülken 

Die am Standort Dülken bereits bestehende Kläranlage befindet sich im Umfeld der geplanten WEA und 
muss gemäß TA Lärm [II] als Vorbelastung berücksichtigt werden. Dabei handelt es sich um eine Kläran-
lage, die vom Niersverband Viersen betrieben wird.  

Gemäß des Planfeststellungsbeschlusses Ziffer 3.9 von 1980-10-15 [XXVIII], gilt folgende immissions-
schutzrechtliche Vorgabe: 

„3.9 Die von den lärmintensiven Teilen der Kläranlage ausgehenden Geräusche dürfen, gemessen 0,5 m 
vor dem geöffneten, vom Lärm am stärksten betroffenen Fenster der nächstgelegenen Wohnhäuser 
(Straße Nette und Boisheimer Straße), den zulässigen Immissionsrichtwert von  

tagsüber 60 dB(A) 
nachts 45 dB(A) 

nicht überschreiten.“  

Um obige Vorgabe zu berücksichtigen wird gemäß des Planfeststellungsbeschlusses Ziffer 3.9 von 1980-
10-15 [XXVIII] für die nächstgelegenen Immissionspunkte im Bereich der Straße ‚Nette‘ (IP 27b), ‚Bois-
heimer Straße‘ (IP 27c) und ‚An der Henkenmühle‘ (IP 27a), eine Vorbelastung durch die Kläranlage mit 
einem Beurteilungspegel von 45 dB angesetzt. Um keine Differenzen mit den Vorgutachten zu generieren, 
werden vorsorglich am IP 27 ebenfalls 45 dB als Vorbelastung durch die Kläranlage angesetzt, obwohl der 
IP 27 mit einem Abstand von ca. 240 m weiter entfernt ist von der Kläranlage, als die Immissionspunkte 
IP 27a (ca. 130 m), IP 27b (ca. 200 m) und IP 27c (ca. 150 m). 

Anmerkung 1:  Als Bezugspunkt zur Entfernungsbestimmung der einzelnen Immissionspunkte, wurden 
die jeweils nächstgelegenen Pumpschnecken-Aggregate verwendet.  

Anmerkung 2:  Für die übrigen Immissionspunkte wird die Kläranlage nicht als Vorbelastung betrachtet, 
da durch die obige Berücksichtigung der Immissionen der Vorbelastung an den, den An-
lagen nächstgelegenen Immissionspunkten, ausreichend sichergestellt ist, dass es zu 
keiner unzulässigen Überschreitung der Immissionsrichtwerte kommt. 
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Anmerkung 3:  Es ist festzuhalten, dass folgende Wohnhäuser: 

� Boisheimer Straße 198, 41751 Dülken 
(A.z. Gericht: 28 K 3583/17 und A. z. Eilantrag: 28 L 3264/17) 

� Boisheimer Straße 176, 41751 Dülken 
(A.z. Gericht: 28 K 2651/17 und A. z. Eilantrag: 28 L 3166/17) 

� Boisheimer Straße 210a, 41751 Dülken 
(A.z. Gericht: 28 K 3585/17 und A. z. Eilantrag: 28 L 3255/17) 

� Boisheimer Straße 196 b, 41751 Dülken 
(A.z. Gericht: 28 K 3589/17) 

� Boisheimer Straße 156, 41751 Dülken 
(A.z. Gericht: 28 K 3235/17 und A. z. Eilantrag: 28 L 4238/17) 

aufgrund ihrer Lage im weiteren Umfeld der Kläranlage Dülken von wtg nicht gesondert in 
der vorliegenden Prognose als Immissionspunkt berücksichtigt werden, da zu der zu be-
rücksichtigenden Anlage (Kläranlage Dülken) gemäß Genehmigung der Kläranlage 
[XXVIII] bereits nähergelegene Wohnhäuser berücksichtigt werden (siehe oben: IP 27a, 
IP 27b und IP 27c). Sofern die Immissionsrichtwerte an näher gelegenen IPs eingehalten 
werden, gilt dies auch für „dahinter“ gelegene IPs mit gleicher Einstufung nach TA Lärm. 

Es wird ferner darauf hingewiesen, dass als Immissionspunkte die maßgeblichen Wohn-
bebauungen ausgewählt wurden. Dies sind zum einen in allen Himmelsrichtungen den 
verschiedenen Anlagen nächstgelegenen Wohnhäuser (z. B. IP 04 ), als auch Wohnhäu-
ser mit erhöhten Schallanforderungen, z. B. mit einem Nacht-Immissionsrichtwert eines 
allgemeinen (IP 23d) oder reinen Wohngebiets (IP 40). 

 

Angaben zur Vorbelastung durch das Regenrückhaltebecken Dülken 

Das am Standort Dülken bereits bestehende Regenrückhaltebecken, welches ebenfalls vom Niers-
verband Viersen betrieben wird, befindet sich im Umfeld der geplanten WEA und wird auf Wunsch des 
Auftraggebers mit einer worst-case Annahme als Vorbelastung berücksichtigt. D. h., dass für die dem 
Regenrückhaltebecken nächstgelegenen Immissionspunkte IP 23b, IP 23c und IP 23g ein Beurteilungs-
pegel von 45 dB als dauerhafte Vorbelastung angenommen wird. 

Anmerkung: Nach Auskunft des Niersverbandes (Herr Mengler) [XXXIII] wird die Anlage nicht im 
Dauerbetrieb betrieben. Es ist von einer zehn- bis zwölfmaligen Beschickung des 
Rückhaltebeckens mit einer Gesamtdauer von 100 Stunden pro Jahr auszugehen. Eine 
Inbetriebnahme erfolgt in Abhängigkeit von einer bestimmten Menge an Niederschlag und 
dem Füllstand eines vorgelagerten Stauraumkanals. Statistisch begründet finden davon 
insgesamt nur vier Ereignisse im relevanten Nachtzeitraum statt.  

Der durch das OVG NRW 2018-08-22 [XXXI] übermittelte, und 2018-08-28 [XXXII] korri-
gierte, Schriftsatz zwischen dem Kreis Viersen und dem Niersverband, beschreibt den 
Betriebsvorgang des Regenrückhaltebeckens und führt weiterhin die realen Laufzeiten 
der entsprechenden Schneckenpumpen für das Jahr 2017 auf. Die ausgewiesene Lauf-
zeit der nur einzeln in Betrieb befindlichen kleinen Schneckenpumpe liegt bei einer maxi-
malen Betriebsdauer von 52,5 Std. Die Betriebsdauer der vier verbleibenden großen 
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Schnecken liegt in Einzelbetrachtung maximal bei 18,5 Std. und im gleichzeitigen Betrieb 
bei maximal 1,5 Std. Die dargestellte Situation fällt nach Auffassung des Kreis Viersen 
(gemäß [XXXI]) unter die in Kapitel 7.2 der TA Lärm [II] aufgeführten Bestimmungen für 
seltene Ereignisse. Aus dem obigen Schriftsatz geht ebenfalls hervor, dass die Anlage 
nicht dauerhaft betrieben wird und diese seltenen Betriebsereignisse nicht zum eigentli-
chen Dauerbetrieb der Anlage hinzukommen, sondern den eigentlichen Anlagenbetrieb 
kennzeichnen. Hinzu kommt, dass die oben aufgeführten Laufzeiten auf bestimmte Wet-
terbedingungen zurückzuführen sind und für das Jahr 2017 zehn- bis zwölf Beschickun-
gen ergab, welche nach Erfahrung und Auskunft des Betreibers Niersverband, nicht alle 
in der Nacht erfolgen. Die wtg teilt daher die Auffassung des Kreis Viersen, dass das Re-
genrückhaltebecken Dülken nicht im Sinne der TA Lärm als Vorbelastung berücksichtigt 
werden müsste. 

Weiterhin wäre nach unserer Auffassung Kapitel 7.1 der TA Lärm ebenfalls zu berück-
sichtigen:  

Auszug TA Lärm Punkt 7.1: „Soweit es zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung oder zur Abwehr eines betrieblichen Notstandes erforderlich ist, 
dürfen die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 überschritten werden. Ein betrieblicher 
Notstand ist ein ungewöhnliches, nicht voraussehbares, vom Willen des Betreibers unab-
hängiges und plötzlich eintretendes Ereignis, das die Gefahr eines unverhältnismäßigen 
Schadens mit sich bringt.“ 

Anmerkung 2: Ob sich gemäß [XXXI] die Betriebsdauer des Regenrückhaltebeckens aufgrund extremer 
Wetterereignisse zukünftig wesentlich erhöht, lässt sich nach unserer Auffassung nicht 
pauschalisieren. 

 

Angaben zur möglichen Vorbelastung durch das Gewerbegebiet Bonesend 

Das Gewerbegebiet Bonesend befindet sich ca. 1,3 km nordwestlich der geplanten WEA 1 und nordöst-
lich der Ortschaft Boisheim und somit in unmittelbarer Nachbarschaft des Immissionspunktes IP 40. Da 
die dort ansässigen Unternehmen ausschließlich tagsüber tätig sind (von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr), wurde 
für den IP 40 des Nachts (von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr des Folgetages) keine Vorbelastung berücksich-
tigt. 

 

Ausschluss weiterer als Vorbelastung zu berücksichtigender Anlagen 

Abschließend ist festzuhalten, dass bei den Besichtigungen des Standortes und der umliegenden Immis-
sionspunkte keine weiteren als Vorbelastung zu berücksichtigenden Anlagen nach TA Lärm identifiziert 
wurden. 
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3 Bestimmung der Schallimmissionen 

3.1 Berechnungs- und Beurteilungsverfahren 

Die Berechnung der Schallausbreitung wird gemäß TA Lärm [II] nach DIN ISO 9613-2 [V] (Interimsverfah-
ren zur Prognose der Geräuschimmissionen von Windkraftanlagen) durchgeführt. Hinsichtlich der in [II] 
und [V] genannten Verfahren, erfolgt die Berechnung in diesem Gutachten frequenzselektiv, als detaillier-
te Prognose für freie Schallausbreitung.  

Die Berücksichtigung der Bodendämpfung erfolgt gemäß [V]. 

Unterschiede in der Schallausbreitung für verschiedene meteorologische Bedingungen werden nicht be-
rücksichtigt. Stattdessen wird konservativ von schallausbreitungsgünstigen Bedingungen ausgegangen, 
d. h. der Meteorologiefaktor C0  wird gemäß [V] mit 0 dB angenommen. 

Unberücksichtigt bleibt jedoch die windrichtungsabhängige Ausbreitung des Schalls. In den Berechnun-
gen wird von einem worst-case Fall ausgegangen, den es real nicht gibt. Die Immissionen der einzelnen 
Immissionspunkte werden so berechnet, dass der IP von jeder Anlage aus gesehen in Mitwindrichtung 
steht. Dies würde bedeuten, dass der Wind gleichzeitig aus mehreren Richtungen kommen müsste. Die 
daraus resultierende Überschätzung der Verhältnisse dient als zusätzliche Sicherheit bei der Beurteilung. 

Zur Anwendung kommt das Softwareprogramm WindPRO (Version 3.2.701) [XII]. Eine WEA wird als eine 
ungerichtet, ins Freie abstrahlende Punktschallquelle betrachtet.  

Dementsprechend werden folgende Randbedingungen berücksichtigt: 

� Es wird eine frequenzselektive (oktavbandabhängige) Berechnung durchgeführt  

� Richtwirkungskorrektur: gemäß [V] mit 0 dB angesetzt 

� Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung: wird berücksichtigt (siehe Anhang) 

� Dämpfung aufgrund von Luftabsorption: wird berücksichtigt (siehe Anhang) 

� Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes: gemäß [V] mit -3 dB angesetzt 

� Dämpfung aufgrund von Abschirmung durch Gelände: wird nicht berücksichtigt  

� Dämpfung aufgrund anderer Effekte: wird nicht berücksichtigt 
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4 Obere Vertrauensbereichsgrenze 

Entsprechend der TA Lärm [II] wird im folgenden Kapitel eine Aussage zur Qualität der vorliegenden 
Schallimmissionsprognose getroffen, welche unter dem Begriff obere Vertrauensbereichsgrenze (OVG) 
zusammengefasst wird.  

Die OVG umfasst eine Bewertung der Zuverlässigkeit z und eine Gesamtunsicherheit σges, die aus Unsi-
cherheiten des Schallleistungspegels und des Prognosemodells gebildet wird. Die Gesamtstandardabwei-
chung der Prognose setzt sich gemäß [XI] wie folgt zusammen: 

σσσσ
2

Pr

22

ognPRges
++=  [dB] (Gl. 1) 

σges : Gesamtstandardabweichung der Prognose [dB] 

σR : Standardabweichung der Messergebnisse [dB] 

σP : Produktionsstandardabweichung, Produktstreuung [dB] 

σProgn : Standardabweichung der Prognosegenauigkeit [dB] 

 

Die Standardabweichung der Messergebnisse σR kennzeichnet die Streuung der Messwerte mit denen ein 
Schallleistungspegel typischerweise ermittelt wird. Sofern Messberichte vorliegen, die den Vorgaben der 

FGW TR 1 [VI] entsprechen, wird, gemäß [XI] für die Standardabweichung der Messergebnisse σR ein 
Wert von 0,5 dB vergeben. Liegt hingegen kein Messbericht vor, kann gemäß Windenergie-Handbuch 
[XIX] eine maximale Standardabweichung von bis zu 3,0 dB vergeben werden. Die einzelnen Werte sind 
in Tabelle 7 und im Anhang (sofern Messberichte vorhanden) dargestellt. 

Die Produktionsstandardabweichung σP kennzeichnet die Streuung der Messwerte, die bei Wiederho-
lungsmessungen an Maschinen gleicher Bauart und gleicher Serie aufgrund der innerhalb der Serie zu-
lässigen Fertigungstoleranzen auftritt. In Abhängigkeit der vorhandenen Eingangsdaten werden für alle 
betrachteten WEA entsprechende Produktions-Standardabweichungen berechnet. Liegt kein oder nur ein 

Messbericht vor, wird gemäß [XI] ein σP von 1,2 dB gewählt. Diese Werte werden ebenfalls in Tabelle 7 
aufgeführt. 

Die Prognosegenauigkeit σProgn wird, entsprechend [XI] mit 1,0 dB angenommen. 

Zur Bildung der OVG wird gemäß [XI] ein Vertrauensniveau von 90 % angenommen. Dies setzt für die 
Standardnormalvariable z einen Wert von 1,28 voraus.  

gesσ⋅= zLo  [dB] (Gl. 2) 

Lo : Obere Vertrauensbereichsgrenze [dB] 
z : Standardnormalvariable (entspricht der obigen Zuverlässigkeit) 

σges : Gesamtstandardabweichung der Prognose [dB], (siehe oben) 

 

In diesem Gutachten wird die OVG (L0) auf die einzelnen oktavbandabhängigen Schallleistungspegel 
LWA,Oktav der jeweiligen WEA addiert, um so die unterschiedlichen Betriebsmodi der jeweiligen WEA bes-
ser berücksichtigen zu können.  
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Entsprechend den vorweg genannten Angaben ergeben sich für die WEA der Zusatzbelastung die in Ta-
belle 7 zu verwendenden OVG (vergl. Tabelle 3 in Kap. 2.5.5). 

Tabelle 7: Unsicherheiten der Zusatzbelastung 

Status WEA-Typ 
Beurteilungs-

zeitraum 
σR 

[dB] 
σP 

[dB] 
σProgn 
[dB] 

σges 
[dB] 

OVG 
[dB] 

LWA,Sum
1) 

[dB] 

geplant 3.2M122 NES Tag / (Level 0s) 
Nacht / (Level 4s) 

  0,52) 1,2 1,0 1,64 2,1 
106,6 
100,6 

1) oktavbandabhängiger Summenschallleistungspegel LWA,Sum mit aufaddierter OVG 
2) Entsprechend Dienstbesprechung LANUV NRW, Pkt. 10 [XVI] angenommen 

 

Anmerkung zu 2): Der WEA-Hersteller Senvion führt derzeit schalltechnische Vermessungen an ge-
genständlichen WEA-Typ in verschiedenen Betriebsmodi durch. Da ein baldiges zur 
Verfügung stellen dieser Messberichte erwartet wird, verwendet wtg für die Ermitt-

lung der OVG ein σR von 0,5 dB, welches dem σR eines vorliegenden Messberichts 
entspricht. Dies geschieht entsprechend der Dienstbesprechung des LANUV NRW, 
Pkt. 10 [XVI]. 

Danach soll in derartigen Fällen „[…] für die zu erwartende Messunsicherheit der 

Standard-Wert von σR = 0,5 dB in der Planung akzeptiert werden. Dies gewährleistet 
zudem, dass die Unsicherheiten in allen Berechnungsschritten sowie in der Festle-
gung der Genehmigung und der späteren Überprüfung durch Messung kompatibel 
mit der praxiserprobten Vorgehensweise im Gesamtsystem behandelt werden kön-
nen.“ 

Ferner ist festzuhalten, dass eine Einhaltung der Immissionsrichtwerte aufgrund der 

getroffenen Annahme (σR = 0,5 dB) gewährleistet ist, da gemäß den LAI-Hinweisen 
Pkt. 4.2 [XI] empfohlen wird „[…] den Nachtbetrieb der Anlage erst aufzunehmen, 
wenn durch Vorlage eines Berichtes über eine Typvermessung gezeigt wird, dass 
der in der Schallimmissionsprognose angenommene Emissionswert nicht überschrit-
ten wird.“ 

 

Angaben zur Unsicherheit für die WEA der Vorbelastung 

Zu den LWA der jeweiligen WEA der Vorbelastung wurde keine OVG hinzuaddiert, da gemäß LAI Hinwei-
sen [XI], die Unsicherheiten der Vorbelastung in gleicher Weise zu berücksichtigen sind, wie sie im Rah-
men der Genehmigungen angewandt wurden. Dies entspricht im Übrigen auch der Rechtsprechung. 

Auszug Windenergiehandbuch [XIX] Seite 85, Absatz 2: „Die Rechtsprechung hat zu dieser Problema-
tik klargestellt und mehrfach bestätigt, dass die Vorbelastung (nur) mit den Auswirkungen ihres rechtmä-
ßigen Betriebs – also den in ihrer Genehmigung festgelegten Schallpegeln bzw. den Annahmen der 
damaligen Schallgutachten – angesetzt zu werden braucht [OVG Münster 8 B 390/15, OVG Lüneburg 12 
LA 105/11, OVG Münster 8 B 797/09, VG Münster 10 K 1405/10], denn diese gelten als genehmigungs-
rechtlich fixierte Anforderungen. Eine Überschreitung dieser Anforderungen wäre nicht genehmigungskon-
form, so dass ein nachfolgender Betreiber nicht verpflichtet werden kann, eine Vorbelastung zu 
berücksichtigen, die nicht rechtmäßig ist [OVG Münster 8 B 390/15].“ 
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5 Ergebnisse 

Die Immissionsrichtwerte (IRW) für den Zeitraum „Tag“ werden durch die Belastung der gegenständlichen 
Parkkonfiguration auch im leistungsoptimierten Betriebsmodus (ohne Leistungsreduzierung) eingehalten. 
Aus diesem Grund wird im Folgenden nur der Zeitraum „Nacht“ weiter betrachtet bzw. dargestellt. Die 
Berechnungsergebnisse können bei Bedarf nachgereicht werden. 

5.1 Berechnungsergebnisse 

In Tabelle 8 sind die, für die Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung (VB, ZB, GB) berechneten Immissions-
pegel des Standortes Viersen-Boisheim entsprechend Anhang 8.7 dargestellt. Hierbei wurde die Run-
dungsregel gemäß DIN 1333 [IX] nur eingeschränkt angewendet (s. Kap. 2.2). 

Tabelle 8: Berechnete Immissionspegel „Nacht-Betrieb“ 

Nr. Bezeichnung des IP 
Nacht-

IRW 
[dB] 

VB1) 
[dB] 

ZB1) 
[dB] 

GB1) 
[dB] 

∆Lr2) 
[dB] 

GB1) 
gerundet 

[dB] 

IP 04 
Lind 7b, 

41751 Viersen 45 23,5 36,8 37,0 -8,0 37 

IP 12 
Schündelenhöfe 1a, 

41751 Viersen 45 25,8 36,5 36,8 -8,2 37 

IP 16 
Am Engerend 28 (1. HR), 

41751 Dülken   403) 26,5   29,96) 31,5 -8,5 32 

IP 16a 
Monschauer Straße 20 (1. HR), 

41751 Dülken   403) 26,2   29,96) 31,4 -8,6 31 

IP 16b 
Monschauer Straße 26 (2.-3. HR), 

41751 Dülken   373) 26,4 29,6 31,3 -5,7 31 

IP 16c 
Monschauer Straße 14 (4. HR), 

41751 Dülken 35 26,2 29,4 31,1 -3,9 31 

IP 22 
Boisheimer Straße 22 (1. HR), 

41751 Dülken   403) 27,8   28,86) 31,3 -8,7 31 

IP 23a 
Boisheimer Straße 72, 

41751 Dülken 45 30,4   30,66) 33,5 -11,5 34 

IP 23b 
Boisheimer Straße 134, 

41751 Dülken 45   45,35)   36,74)   45,95) +0,9 46 

IP 23c Boisheimer Straße 127, 
41751 Dülken  45   45,45)   32,76)   45,65) +0,6 46 

IP 23d Nette 1, 
41751 Dülken 40 32,1 30,9 34,5 -5,5 35 

IP 23e Glasenapweg 3b, 
41751 Dülken 40 31,9 30,6 34,3 -5,7 34 

IP 23f Glasenapweg 4, 
41751 Dülken 40 32,0 30,5 34,3 -5,7 34 

1) inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (siehe Kap. 4) 
2) Pegeldifferenz zwischen GB und IRW 

3) erhöhter Nacht-IRW aufgrund Gemengelage (siehe Kap. 2.4.1 für IP 16, IP 16a, IP16b und Kap. 2.4.2 für IP 22) 
4) Dieser Beurteilungspegel enthält einen Zuschlag von 3 dB aufgrund Schallreflexionen durch die umliegende Ge-

bäudeanordnung (siehe Kap. 2.4.4) 
5) Dieser Beurteilungspegel setzt sich wie in Kap. 2.5.6 beschrieben zusammen (siehe auch Anhang Seite 96) 

6) Dieser IP liegt nicht im akustischen Einwirkungsbereich der geplanten WEA 
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Fortsetzung der Tabelle 8 

Nr. Bezeichnung des IP 
Nacht-

IRW 
[dB] 

VB1) 
[dB] 

ZB1) 
[dB] 

GB1) 
[dB] 

∆Lr2) 
[dB] 

GB1) 
gerundet 

[dB] 

IP 23g Boisheimer Straße 124, 
41751 Dülken 45   45,35)   33,16)   45,65) +0,6 46 

IP 27 Boisheimer Straße 188, 
41751 Viersen 45   45,25) 36,0   45,75) +0,7 46 

IP 27a An der Henkenmühle 2, 
41751 Dülkener Nette 45   45,25)   34,26)   45,55) +0,5 46 

IP 27b Nette 214, 
41751 Dülkener Nette 45   45,65)   31,66)   45,75) +0,7 46 

IP 27c Boisheimer Straße 184, 
41751 Dülkener Nette 45   45,35)   34,86)   45,65) +0,6 46 

IP 31 Nettetaler Straße 27, 
41751 Viersen 45 28,5   33,16) 34,4 -10,6 34 

IP 36 Peelsheide 2, 
41751 Viersen 45 25,4 36,5 36,9 -8,1 37 

IP 40 Im Winkel 29, 
41751 Boisheim 35 22,5 29,5 30,3 -4,7 30 

IP 41 Hochfeld 3, 
41751 Viersen 45 39,4   24,26) 39,6 -5,4 40 

IP 42 Hochfeld 6, 
41751 Viersen 45 41,9   23,06) 41,9 -3,1 42 

IP 43 Renneperstraße 43, 
41366 Schwalmtal 45 39,6   22,56) 39,6 -5,4 40 

IP 44 Renneperstraße 27e, 
41366 Schwalmtal 45 39,1   24,06) 39,2 -5,8 39 

IP 45 Nette 178, 
41751 Viersen 45 38,9   30,46) 39,5 -5,5 40 

IP 46 Nette 135, 
41751 Viersen 45 37,5   30,36) 38,2 -6,8 38 

IP 47 Nette 85, 
41751 Viersen 45 36,2   29,76) 37,1 -7,9 38 

1) inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (siehe Kap. 4) 
2) Pegeldifferenz zwischen GB und IRW 

3) erhöhter Nacht-IRW aufgrund Gemengelage (siehe Kap. 2.4.1 für IP 16, IP 16a, IP16b und Kap. 2.4.2 für IP 22) 
4) Dieser Beurteilungspegel enthält einen Zuschlag von 3 dB aufgrund Schallreflexionen durch die umliegende Ge-

bäudeanordnung (siehe Kap. 2.4.4) 
5) Dieser Beurteilungspegel setzt sich wie in Kap. 2.5.6 beschrieben zusammen (siehe auch Anhang Seite 96) 

6) Dieser IP liegt nicht im akustischen Einwirkungsbereich der geplanten WEA 
 

Unter Berücksichtigung der Vorbelastung und den oberen Vertrauensbereichsgrenzen der jeweiligen Ok-
tavspektren der Zusatzbelastung, werden an 21 von 28 Immissionspunkten die Immissionsrichtwerte von 
35 dB, 37 dB, 40 dB und 45 dB für den Beurteilungszeitraum „Nacht“ eingehalten. Die Richtwertüber-
schreitungen an den übrigen 7 Immissionspunkten werden im Folgenden detailliert betrachtet. 

Detaillierte Betrachtung der Richtwertüberschreitung an den Immissionspunkten IP 23b, IP 23c, 

IP 23g, IP 27, IP 27a, IP 27b und IP 27c 

An den Immissionspunkten IP 23b, IP 23c, IP 23g, IP 27, IP 27a, IP 27b und IP 27c betragen die Über-
schreitungen der jeweiligen nächtlichen IRW durch die Gesamtbelastung max. 0,9 dB. 
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Auszug TA Lärm [II] Punkt 3.2.1, Absatz 2 - 3: „Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf 
auch bei einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen des 
Lärmschutzes nicht versagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick 
auf den Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der 
zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 am 
maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.  

Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll für die zu beurteilende Anlage die Genehmigung wegen einer 
Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht 
versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB(A) be-
trägt. Dies kann auch durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag der beteiligten Anlagenbetreiber mit der 
Überwachungsbehörde erreicht werden.“ 

Im Sinne von [II] ist der Immissionsbeitrag der Zusatzbelastung an den Immissionspunkten IP 23b, IP 23c, 
IP 23g, IP 27, IP 27a, IP 27b und IP 27c als irrelevant anzunehmen, da dieser mehr als 6 dB unterhalb 
des nächtlichen Immissionsrichtwertes liegt. Es ist zwar zu erkennen, dass die WEA der Zusatzbelastung 
rechnerisch zu einer Erhöhung der Beurteilungspegel der Gesamtbelastung um 0,2 – 0,6 dB führen, die 
Überschreitung des nächtlichen Immissionsrichtwertes durch die Gesamtbelastung hier jedoch nicht mehr 
als 1 dB beträgt. 

Aufgrund der aufgezeigten Irrelevanz der Zusatzbelastung gemäß [II] kann hieraus abgeleitet werden, 
dass die Überschreitung der Nacht-IRW an besagten Immissionspunkten vor allem auf den Einfluss der 
Vorbelastung zurückzuführen ist. 

Weiterhin ist zu berücksichtigen, dass die Immissionspunkte IP 23c, IP 23g, IP 27a, IP 27b und IP 27c 
nicht im akustischen Einwirkungsbereich der geplanten WEA liegen. 

Auszug TA Lärm [II] Punkt 2.2 a): „Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von 
der Anlage ausgehenden Geräusche a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) 
unter dem für diese Fläche maßgebenden Immissionsrichtwert liegt, […].“ 

 

Die Zusatzbelastung verursacht an allen Immissionspunkten keine schädlichen Geräusche gemäß BIm-
SchG [I]. An den Immissionspunkten, an denen eine Überschreitung der Richtwerte im zulässigen Bereich 
auftritt, ist diese gemäß [II] nicht relevant an der Überschreitung beteiligt. 

BImSchG [I] §3 (1): „Schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne dieses Gesetzes sind Immissionen, nach 
Art und Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allge-
meinheit oder die Nachbarschaft herbeizuführen.“ (siehe, §3) 
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5.2 Maßgebliche IP 

Entsprechend Tabelle 8 sind der Immissionspunkt IP 40 für die Zusatzbelastung und der Immissions-
punkt IP 23b für die Gesamtbelastung, als maßgebliche IP gemäß [II] anzusehen. 

Auszug TA Lärm [II] Punkt 2.3: Der maßgebliche IP ist der „[…] zu ermittelnde Ort im Einwirkungsbe-
reich der Anlage, an dem eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte am ehesten zu erwarten ist. Es ist 
derjenige Ort, für den die Geräuschbeurteilung nach dieser Technischen Anleitung vorgenommen wird.  

Wenn im Einwirkungsbereich der Anlage aufgrund der Vorbelastung zu erwarten ist, dass die Immissions-
richtwerte nach Nummer 6 an einem anderen Ort durch die Zusatzbelastung überschritten werden, so ist 
auch der Ort, an dem die Gesamtbelastung den maßgebenden Immissionsrichtwert nach Nummer 6 am 
höchsten übersteigt, als zusätzlicher maßgeblicher Immissionsort festzulegen.“ 
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6 Zulässiger Emissionswert 

Der Emissionswert ist ein Maß über die zulässigen Emissionen der geplanten WEA, unter denen der Im-
missionsschutz entsprechend den im vorliegenden Gutachten durchgeführten Berechnungen sicherge-
stellt ist. 

Der Emissionswert setzt sich gemäß [XI] aus einem oktavbandabhängigen Schallleistungspegel (LW,Oktav) 
und der für die Quelle zu berücksichtigenden Unsicherheiten (Standardabweichung der Messergebnisse 

σR, Produktionsstandardabweichung σP, Zuverlässigkeit mit z = 1,28) zusammen. 

Da die Berechnungen frequenzselektiv durchgeführt werden, kennzeichnet der Emissionswert ein ent-
sprechendes Oktavspektrum (Le,max,Oktav). 

22

,max,, 28,1 PROktavWOktave LL σσ +⋅+=  [dB] (Gl. 3) 

 

Der Emissionswert, ausgedrückt als Oktavspektrum (Le,max,Oktav) für die geplanten Senvion WEA des Typs 
3.2M122 NES, ist für den jeweiligen Betriebszustand in Tabelle 9 aufgeführt. 

Tabelle 9: Emissionswert 

Betriebs-
zustand 

WEA 
Nr. 

Oktavspektrum (Le,max,Oktav) [dB]  

Le,max,Sum 
[dB] 

63 
Hz  

125 
Hz  

250 
Hz  

500 
Hz  

1.000 
Hz  

2.000 
Hz  

4.000 
Hz  

8.000 
Hz  

0s (Tag) 1-4 88,2 95,6 100,7 100,8 98,9 97,0 89,6 75,7 106,2 

4s (Nacht) 1-3 80,9 88,9 94,5 94,4 93,1 91,5 87,3 75,7 100,2 

 

Anmerkung 1: Die Darlegung des maximal zulässigen Oktavspektrum für die einzelne WEA im jeweiligen 
Betriebsmodus, erfolgte gemäß den Vorgaben des LAI [XVI]. Diese Werte können im Ge-
nehmigungsbescheid festgesetzt werden um den Schallimmissionsschutz innerhalb der ge-
troffenen Einhaltungswahrscheinlichkeit, unter Einbeziehung der gegenständlichen Schall-
prognose, sicherzustellen. Darüber hinaus dienen diese Werte als Vergleichswerte, falls die 
Einhaltung des Immissionsschutzes durch eine akustische Abnahmemessung gemäß FGW 
TR 1 [VI] überprüft werden soll (s. Anhang Kap. 8.8 bzw. Seite 97). Die Angaben dienen als 
Hinweis. Die Festsetzung des zulässigen Emissionswertes obliegt der zuständigen Ge-
nehmigungsbehörde.  

Anmerkung 2: Das Oktavspektrum einer möglichen Abnahmemessung kann von dem in der Prognose 
zugrunde liegenden maximal zulässigen Oktavspektrum im Allgemeinen abweichen. Ent-
scheidend im Falle der Abweichung ist der Nachweis auf Nichtüberschreitung der Immissi-
onsrichtwerte durch eine der Abnahmemessung folgende Ausbreitungsrechnung ent-
sprechend Interimsverfahren mit dem gemessenen Oktavspektrum. Dabei ist nach 
Kap. 5.2 der LAI-Hinweise [XVI] die Messunsicherheit, nicht jedoch die Unsicherheit des 
Prognosemodells zu berücksichtigen. 
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7 Zusammenfassung 

Die wtg erhielt 2018-09-05 von der NEW Re GmbH den Auftrag zur Erstellung eines Gutachtens zur Er-
mittlung der zu erwartenden Schallimmissionen an relevanten IP, verursacht durch vier Senvion WEA des 
Typs 3.2M122 NES am Standort Viersen-Boisheim. 

Das vorliegende Gutachten SP18015B2 ist der sechste Nachtrag zum Hauptgutachten SP15029B1 
(von 2016-06-16). Aufgrund einer Korrektur der Straßennamen an den IP 04 und IP 27 sowie der Nach-
forderung eine Aussage über das Gewerbegebiet Bonesend zu treffen, wurde die erste Stellungnahme 
SP15029N1 (von 2016-09-14) notwendig. Die zweite Stellungnahme SP15029N2 (von 2017-03-16) wurde 
verfasst, da nach Angabe des Herstellers Senvion, die Rotorblätter der geplanten WEA mit Serrations 
ausgestattet werden, welche eine Reduzierung des Schallleistungspegels ermöglichen. Nach dem Be-
schluss von 2017-09-25 des VG Düsseldorf sei das Alternative Verfahren nicht mehr Stand der Technik 
und es ist die Berechnungsmethodik gemäß Interimsverfahren anzuwenden, somit wurde die dritte Stel-
lungnahme SP15029N3 (von 2017-10-16) notwendig. Des Weiteren soll im Rahmen dieser Stellungnah-
me die Wohnbebauung von Hr. Sandkaulen in der Monschauer Straße 20, 41751 Dülken, als zusätzlicher 
Immissionspunkt (IP), sowie weitere Immissionspunkte in zweiter bis vierter Häuserreihe (HR) berücksich-
tigt werden. Im Zuge der Anwendung des Interimsverfahren forderte der Kreis Viersen die für die fünf 
bestehenden Anlagen NM1000-60 am Amerner Weg, erforderliche Immissionspunkte in den Siedlungs-
gebieten Dülkener Nette und Renneperstraße zu berücksichtigen. Somit wurde die vierte Stellungnahme 
SP15024N4 (von 2018-02-08) notwendig. Die Stellungnahme SP15029N5 (von 2018-08-23) wurde nach 
einem Schreiben von Ingenieurbüro Dipl. Ing. Gerhard Ihler verfasst, da nach Auffassung des Ingenieur-
büros das Regenrückhaltebecken als Vorbelastung für den Immissionspunkt Boisheimer Str. 127 berück-
sichtigt werden soll, wobei sich die Anlage nicht im Dauerbetrieb befindet und nur zu bestimmten 
Wetterbedingungen in Betrieb genommen wird. Nach dem Beschluss des Oberverwaltungsgerichts des 
Landes NRW (OVG NRW) von 2018-08-29 (Aktenzeichen (A.z.): 8 B 743/18) [XXIX], konnte dieses im 
Eilverfahren nach summarischer Prüfung nicht sicher feststellen, dass für die geplanten WEA in der im 
letzten Nachtrag dargestellten Betriebsweise für den entsprechenden Zeitraum „Nacht“ die Einhaltung 
aller Immissionsrichtwerte gegeben ist (siehe u. a. Kap. 2.2). Aufgrund dessen wird eine weitere Anpas-
sung der Berechnungen vornehmlich des Nachtbetriebs vom Auftraggeber gewünscht. Dabei werden die 
in den vorherigen Stellungnahmen erwähnten Aspekte ebenfalls in das vorliegende Gutachten 
SP18015B2 integriert.  

Das Hauptgutachten SP15029B1 sowie die nachfolgenden Stellungnahmen behalten in Bezug auf den 
damaligen Planungsstand weiterhin ihre Gültigkeit. Aufgrund der erforderlichen Änderungen / Aktualisie-
rungen (siehe oben) wird die vorliegende Schallimmissionsprognose SP18015B2 notwendig und ist damit 
als eigenständiges Gutachten anzusehen. 

Aufgrund der Abstimmung der Immissionspunkte mit der Stadt Viersen (Fr. Gyurós-Neutze, Abteilung 
Bauleitplanung), dem Bauantrag für den Windpark Viersen-Dülken [XXVI], dem zusätzlich eingeforderten 
IP im Nachtrag SP15029N5 und den Standortbesichtigungen von 2016-04-06 sowie 2018-10-30 wurden 
im vorliegenden Gutachten insgesamt 28 IP festgelegt.  

Die Bestimmung der Vorbelastung durch weitere, nach TA Lärm zu berücksichtigende Anlagen am 
Standort, erfolgt gemäß TA Lärm Kapitel 3.2.1, Abs. 6, anhand eines schalltechnischen Messberichts 
[XXVII], schalltechnischen Vorgaben in [XXVI] und [XXVIII] sowie gemäß worst-case Annahmen auf 
Wunsch des Auftraggebers. 
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Für die Ermittlung der Schallkennwerte der Zusatzbelastung durch die geplanten WEA des Auftraggebers 
(vier Senvion 3.2M122 NES), liegt das Herstellerschreiben von 2017-10-19 [XXV] vor. Auf Grundlage der 
vorliegenden Dokumente und den Empfehlungen des LAI [XI], ergibt sich nachfolgender Emissionswert, 
ausgedrückt als Oktavspektrum (Le,max,Oktav). 

Tabelle 10: Emissionswert 

Betriebs-
zustand 

WEA 
Nr. 

Oktavspektrum (Le,max,Oktav) [dB]  

Le,max,Sum 
[dB] 

63 
Hz  

125 
Hz  

250 
Hz  

500 
Hz  

1.000 
Hz  

2.000 
Hz  

4.000 
Hz  

8.000 
Hz  

0s (Tag) 1-4 88,2 95,6 100,7 100,8 98,9 97,0 89,6 75,7 106,2 

4s (Nacht) 1-3 80,9 88,9 94,5 94,4 93,1 91,5 87,3 75,7 100,2 

Für die Betriebsmodi der geplanten Senvion WEA des Typs 3.2M122 NES liegen derzeit keine Typen-

vermessungen vor, dennoch verwendet wtg für den jeweiligen Betriebsmodus ein σR von 0,5 dB, welches 

dem σR bei Vorliegen eines entsprechenden Messberichts entspricht. Es kann so verfahren werden, da 
gemäß den LAI-Hinweisen, Pkt. 4.2 [XI] empfohlen wird „[…] den Nachtbetrieb der Anlage erst aufzuneh-
men, wenn durch Vorlage eines Berichtes über eine Typvermessung gezeigt wird, dass der in der Schal-
limmissionsprognose angenommene Emissionswert nicht überschritten wird.“ 

In den Berechnungen wurde davon ausgegangen, dass keine relevanten Zuschläge für Ton-und/oder 
Impulshaltigkeiten vergeben werden müssen. 

Die Berechnungen erfolgten gemäß DIN ISO 9613-2 [V] frequenzabhängig, als detaillierte Prognose für 
freie Schallausbreitung mit Berücksichtigung einer schallharten Reflektion am Boden entsprechend dem 
Interimsverfahren. 

Die IRW für den Zeitraum „Tag“ und „Nacht“ werden durch die gegenständliche Parkkonfiguration 

in den zulässigen Grenzen gemäß [II] eingehalten. Folglich sind die geplanten WEA 1 bis 4 in der 

dargestellten Betriebsweise „offener Modus / Level 0s“ für den entsprechenden Zeitraum „Tag“ 

genehmigungsfähig.  

Dabei ist anzumerken, dass zur Einhaltung der Nacht-IRW aufgrund der Berücksichtigung der 

zusätzlichen Maßnahmen und Sicherheitsmethodiken (siehe Kap. 2.2) vorgesehen ist, die WEA 1 

bis 3 im schalloptimierten Betriebsmodus „98,5 dB Modus / Level 4s" zu betreiben und die WEA 4 

den Nachtbetrieb nicht aufnimmt. 

Die Zusatzbelastung verursacht an allen Immissionspunkten keine schädlichen Geräusche gemäß BIm-
SchG [I]. An den Immissionspunkten, an denen eine Überschreitung der Richtwerte im zulässigen Bereich 
auftritt, ist diese gemäß [II] nicht relevant an der Überschreitung beteiligt. 

Entsprechend Tabelle 8 sind der Immissionspunkt IP 40 für die Zusatzbelastung und der Immissions-
punkt IP 23b für die Gesamtbelastung, als maßgebliche IP gemäß [II] anzusehen. 
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Es wird versichert, dass das Gutachten unparteiisch, nach bestem Wissen und Gewissen und dem aktu-
ellen Stand der Technik erstellt worden ist. 

Grevenbroich, 2019-01-18 

 

 

M. Sc. Tobias Klapper 
Projektmanager 

Dipl. Ing. David Rode 
Gruppenleiter 
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[XXXIII] Email „AW: Informationen zum Regenrückhaltebecken Dülkener Nette“ 
von Wolfgang Mengler (Niersverband) an Nadine Krahe (NEW), 
von 2017-09-15; 15:31:15 

[XXXIV] Kreis Viersen,  
Vollzug des BImSchG; hier: Bestimmung eines Zwischenwerts gem. Nr. 6.7 der TA Lärm zur 
unechten Gemengelage zwischen einem allgemeinen Wohngebiet am Rande zum Außenbe-
reich für die Nachberechnung auf Grundlage des Interimsverfahrens in den rechtshängigen ver-
waltungsgerichtlichen Verfahren der genehmigten Windfarm „Boisheimer Nette“ 
Viersen, 2017-10-24 
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8.2 Verzeichnis der verwendeten Formelzeichen und Abkürzungen 

A. z. - Aktenzeichen - 
BImSchG - Bundes-Immissionsschutzgesetz - 
cmet - Meteorologische Korrektur dB 
co - Meteorologischer Faktor dB 
∆Lr  - Pegeldifferenz  dB 
FGW - Fördergesellschaft Windenergie - 
GB - Gesamtbelastung - 
IP - Immissionspunkt(e), bzw. Immissionsort(e) - 
IRW - Immissionsrichtwert(e) dB 
KI - Impulshaltigkeit dB 
KT - Ton- und Informationshaltigkeit dB 
L0 - obere Vertrauensbereichsgrenze - 
LAI - Länderausschuss für Immissionschutz - 
LANUV NRW - Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen - 
Le,max,Oktav - zulässiger Emissionswert dB 
LfU - Bayerische Landesamt für Umwelt - 
LGL - Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicerheit - 
LUBW - Landesamt für Umwelt, Messungen du Naturschutz Baden-Württemberg - 
Le,max,Oktav - oktavbandabhängiger zulässiger Emissionswert dB 
LW,Oktav - oktavbandabhängiger Schallleistungspegel dB 
LWA - Immissionsrelevanter Schallleistungspegel (A-bewertet) dB 
OVG - Obere Vertrauensbereichsgrenze dB 
OVG NRW - Oberverwaltungsgericht des Landes Nordrhein-Westfalen - 
σges - Gesamtstandardabweichung der Prognose  dB 
σR - Standardabweichung der Messergebnisse dB 
σP - Produktionsstandardabweichung, Produktstreuung  dB 
σProgn - Standardabweichung der Prognosegenauigkeit dB 
SP - Schallprognose - 
TA - Technische Anleitung - 
TR - Technische Richtlinie - 
VB - Vorbelastung - 
WEA - Windenergieanlage(n) - 
WKA - Windkraftanlage(n) - 
WMS - Web Map Service - 
wtg - windtest grevenbroich gmbh - 
z - Standardnormalvariable - 
ZB - Zusatzbelastung - 

 

8.3 Bearbeitungsverlauf 

Fassung Datum Inhalt 

SP18015B1 2018-12-11 Gutachten der zu erwartenden Schallimmissionen für den 
Standort Viersen-Boisheim – UNGÜLTIG – 

SP18015B2 2019-01-18 Gutachten der zu erwartenden Schallimmissionen für den 
Standort Viersen-Boisheim 
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8.6 Immissionspunkte 

 

Immissionspunkt Nr. 4: Lind 7b, 41751 Viersen 

 

 

Immissionspunkt Nr. 12: Schündelenhöfe 1a, 41751 Viersen  
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Immissionspunkt Nr. 16: Am Engerend 28 (1. HR), 41751 Dülken 

 

 

Immissionspunkt Nr. 16a: Monschauer Straße 20 (1. HR), 41751 Dülken 
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Immissionspunkt Nr. 16b: Monschauer Straße 26 (2.-3. HR), 41751 Dülken 

 

 

Immissionspunkt Nr. 16c: Monschauer Straße 14 (4. HR), 41751 Dülken 
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Immissionspunkt Nr. 22: Boisheimer Straße 22 (1. HR), 41751 Dülken 

 

 

Immissionspunkt Nr. 23a: Boisheimer Straße 72, 41751 Dülken 
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Immissionspunkt Nr. 23b: Boisheimer Straße 134, 41751 Dülken 

 

 

Immissionspunkt Nr. 23c: Boisheimer Straße 127, 41751 Dülken 
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Immissionspunkt Nr. 23d: Nette 1, 41751 Dülken 

 

 

Immissionspunkt Nr. 23e: Glasenapweg 3b, 41751 Dülken 
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Immissionspunkt Nr. 23f: Glasenapweg 4, 41751 Dülken 

 

 

Immissionspunkt Nr. 23g: Boisheimer Straße 124, 41751 Dülken 
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Immissionspunkt Nr. 27: Boisheimer Straße 188, 41751 Viersen 

 

 

Immissionspunkt Nr. 27a: An der Henkenmühle 2, 41751 Dülkener Nette 
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Immissionspunkt Nr. 27b: Nette 214, 41751 Dülkener Nette 

 

Kein Bild vorhanden. 

Immissionspunkt Nr. 27c: Boisheimer Straße 184, 41751 Dülkener Nette 
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Immissionspunkt Nr. 31: Nettetaler Straße 27, 41751 Viersen 

 

 

Immissionspunkt Nr. 36: Peelsheide 2, 41751 Viersen 
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Immissionspunkt Nr. 40: Im Winkel 29, 41751 Boisheim 

 

 

Immissionspunkt Nr. 41: Hochfeld 3, 41751 Viersen 
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Immissionspunkt Nr. 42: Hochfeld 6, 41751 Viersen 

 

 

Immissionspunkt Nr. 43: Renneperstraße 43, 41366 Schwalmtal 
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Immissionspunkt Nr. 44: Renneperstraße 27E, 41366 Schwalmtal 

 

 

Immissionspunkt Nr.45: Nette 178, 41751 Viersen 
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Immissionspunkt Nr. 46: Nette 135, 41751 Viersen 

 

 

Immissionspunkt Nr. 47: Nette 85, 41751 Viersen 
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8.7 Ergebnisse der Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung 

 

Abbildung Anhang 1: VB Hauptergebnis, Seite 1 
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Abbildung Anhang 2: VB Hauptergebnis, Seite 2 
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Abbildung Anhang 3: VB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 1 
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Abbildung Anhang 4: VB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 2 
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Abbildung Anhang 5: VB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 3 
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Abbildung Anhang 6: VB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 4 
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Abbildung Anhang 7: VB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 5 
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Abbildung Anhang 8: VB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 6 
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Abbildung Anhang 9: VB Annahme für Schallberechnung, Seite 1 
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Abbildung Anhang 10: VB Annahme für Schallberechnung, Seite 2 
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Abbildung Anhang 11: VB Annahme für Schallberechnung, Seite 3 
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Abbildung Anhang 12: VB Annahme für Schallberechnung, Seite 4 
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Abbildung Anhang 13: VB Annahme für Schallberechnung, Seite 5 
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Abbildung Anhang 14: VB, Kartendarstellung (Gesamtansicht) 
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Abbildung Anhang 15: VB, Kartendarstellung (Detailansicht „Dülken, Monschauerstraße“) 
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Abbildung Anhang 16: VB, Kartendarstellung (Detailansicht „Dülken, Bosheimer Straße“) 
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Abbildung Anhang 17: ZB Hauptergebnis, Seite 1 
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Abbildung Anhang 18: ZB Hauptergebnis, Seite 2 

Der Vollständigkeit wegen sind 
hier die Abstände zu den 
umliegenden IPs, der Nachts 
ausgeschalteten WEA 4 der 
Zusatzbelastung mit aufge-
führt. 
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Abbildung Anhang 19: ZB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 1 
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Abbildung Anhang 20: ZB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 2 
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Abbildung Anhang 21: ZB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 3 
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Abbildung Anhang 22: ZB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 4 
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Abbildung Anhang 23: ZB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 5 
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Abbildung Anhang 24: ZB Annahme für Schallberechnung, Seite 1 
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Abbildung Anhang 25: ZB Annahme für Schallberechnung, Seite 2 
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Abbildung Anhang 26: ZB Annahme für Schallberechnung, Seite 3 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 79 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 27: ZB Annahme für Schallberechnung, Seite 4 
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Abbildung Anhang 28: ZB Annahme für Schallberechnung, Seite 5 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 81 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 29: ZB, Kartendarstellung 
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Abbildung Anhang 30: ZB, Kartendarstellung (Detailansicht „Dülken, Monschauerstraße“) 
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Abbildung Anhang 31: ZB, Kartendarstellung (Detailansicht „Dülken, Bosheimer Straße“) 
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Abbildung Anhang 32: GB Hauptergebnis, Seite 1 
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Abbildung Anhang 33: GB Hauptergebnis, Seite 2 
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Abbildung Anhang 34: GB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 1 
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Abbildung Anhang 35: GB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 2 
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Abbildung Anhang 36: GB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 3 
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Abbildung Anhang 37: GB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 4 
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Abbildung Anhang 38: GB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 5 
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Abbildung Anhang 39: GB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 6 
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Abbildung Anhang 40: GB detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 7 
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Abbildung Anhang 41: GB, Kartendarstellung 
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Abbildung Anhang 42: GB, Kartendarstellung (Detailansicht „Dülken, Monschauerstraße“) 
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Abbildung Anhang 43: GB, Kartendarstellung (Detailansicht „Dülken, Bosheimer Straße“) 
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Abbildung Anhang 44: GB, Ergebnis am IP 23b, IP 23c, IP 23g, IP 27, IP 27a, IP 27b und IP 27c 
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8.8 Immissionsseitige Vergleichswerte  

 
Abbildung Anhang 45: ZB Le,max Hauptergebnis, Seite 1 
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Abbildung Anhang 46: ZB Le,max detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 1 
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Abbildung Anhang 47: ZB Le,max detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 100 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 48: ZB Le,max detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 3 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 101 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 49: ZB Le,max detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 4 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 102 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 50: ZB Le,max detaillierte Berechnungsergebnisse, Seite 5 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 103 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 51: ZB Le,max Annahme für Schallberechnung 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 104 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

8.9 Dokument [XXV] (proj.-spez. Oktavbanddaten der 3.2M122 NES) 

 
Abbildung Anhang 52: Senvion 3.2M122 NES projektspezifische Schallleistungspegel, Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 105 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 53: Senvion 3.2M122 NES projektspezifische Schallleistungspegel, Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 106 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 54: Senvion 3.2M122 NES projektspezifische Schallleistungspegel, Seite 3 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 107 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

8.10 Dokument [XXVI] (NM1000-60 - Level 0) 

 
Abbildung Anhang 55: Bauantrag NM 1000-60 (WEA 1, Level 0), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 108 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 56: Bauantrag NM 1000-60 (WEA 1, Level 0), Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 109 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 57: Bauantrag NM 1000-60 (WEA 1, Level 0), Seite 47 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 110 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 58: Bauantrag NM 1000-60 (WEA 1, Level 0), Seite 51 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 111 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 59: Bauantrag NM 1000-60 (WEA 1, Level 0), Seite 55 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 112 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 60: Bauantrag NM 1000-60 (WEA 1, Level 0), Seite 58 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 113 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

8.11 Dokument [XXVII] (NM1000-60 - Level 0) 

 Abbildung Anhang 61: Auszug Prüfbericht NM1000-60 (WEA 5, Level 0) Schallleistungspegel 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 114 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 

Abbildung Anhang 62: NM1000-60 (WEA 5, Level 0) Umrechnung Terz- auf Oktavbanddaten 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 115 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

8.12 Dokument [XXVIII] (Kläranlage) 

 
Abbildung Anhang 63: VB Kläranlage, Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 116 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 64: VB Kläranlage, Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 117 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 65: VB Kläranlage, Seite 3 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 118 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 66: VB Kläranlage, Seite 4 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 119 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 67: VB Kläranlage, Seite 5 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 120 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

8.13 Dokument [XXXI] (Regenrückhaltebecken) 

 
Abbildung Anhang 68: VB Regenrückhaltebecken (Schreiben OVG NRW 2018-08-22 bzgl. Laufzeiten), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 121 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 69: VB Regenrückhaltebecken (Schreiben OVG NRW 2018-08-22 bzgl. Laufzeiten), Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 122 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 70: VB Regenrückhaltebecken (Schreiben OVG NRW 2018-08-22 bzgl. Laufzeiten), Seite 3 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 123 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 71: VB Regenrückhaltebecken (Schreiben OVG NRW 2018-08-22 bzgl. Laufzeiten), Seite 67 

 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 124 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

8.14 Dokument [XXXII] (Regenrückhaltebecken) 

 
Abbildung Anhang 72: VB Regenrückhaltebecken (Schreiben OVG NRW 2018-08-28 bzgl. Laufzeiten), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 125 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 73: VB Regenrückhaltebecken (Schreiben OVG NRW 2018-08-28 bzgl. Laufzeiten), Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 126 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

 

 
Abbildung Anhang 74: VB Regenrückhaltebecken (Schreiben OVG NRW 2018-08-28 bzgl. Laufzeiten), Seite 5 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 127 von 128 SP18015B2 Viersen-Boisheim 

 

8.15 Dokument [XXXIII] (Regenrückhaltebecken) 

 

Abbildung Anhang 75: Email „AW: Informationen zum Regenrückhaltebecken Dülkener Nette“ 
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8.16 Dokument [XXXIV] (Gemengelage „Boisheimer Nette“) 

 
Abbildung Anhang 76: Gemengelage „Boisheimer Straße“ (Schreiben Kreis Viersen 2017-10-24) 

 


		2019-01-18T08:59:20+0000
	wtg Frank Albers


		2019-01-18T09:08:28+0000
	wtg Tobias Klapper


		2019-01-18T09:09:14+0000
	wtg Tobias Klapper


		2019-01-18T09:23:12+0000
	wtg David Rode


		2019-01-18T09:25:25+0000
	wtg David Rode




